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SHer“ ſozialdemokratiſche

Die Jntroduktionen zum ſozialdemokratiſchen Partei
tage in Chemnitz, die durch die Landesparteitage und die
Verſammlungen der Reichstagswahlkreisvereine gebildet
wurden, trugen in dieſem Jahre noch mehr als ſonſt den
Stempel kleinlicher Gehäſſigkeit. Es iſt ſeltſam, daß in
der großen ſozialdemokratiſchen Partei der Erfolg nicht
zur Zurückdrängung der inneren Streitigkeiten führt,
ſondern im Gegenteil dieſe in einen ſtark perſönlichen
Streit entarten läßt. So war es nach den Wahlen
1903, aus denen die Sozialdemokratie mit 81 Mandaten

be herrſchten. Nur

Stimmen fanden ſich aber, die aus der Dampfung eine
Rückwirkung auf die Prinzipienfeſtigkeit der ſozialdemo
kratiſchen Wähler fürchteten. Um dieſe Prinzipien
feſtigkeit iſt es ein eigen Ding! Sie wird nicht er
ſchüttert, wenn verärgerte Reaktionäre der Sozialdemo
kratie zu Mandaten verhelfen. Ja, man fürchtet für ſte
nicht einmal, wenn wie das in Frankfurt a. M. ge
ſchah die Sozialdemokratie um Zentrumsſtimmen
gegen den Fortſchrittler flehte mit dem Hinweis darauf,
daß in Köln die Fortſchrittler angeblich eine Zentrums
leuchte zu Falle gebracht hätten. Dagegen iſt man be
ſorgt um den allein ſeligmachenden ſoßialdemokratiſchen
Maſſenglauben, wenn bei einer Abmachung die Sozial
demokratie die ſtraffe Durchführung des Stichwahl
kampfes mit Liberalen in einer politiſchen Situation, wo
es den ſchwarz blauen Block zu brechen galt, ausſetzen,
oder wie der ſozialdemokratiſche terminus technicus
beſagt, „dämpfen“ ſollte. Dieſe Erörterungen haben
deutlich gezeigt, wie viel der Sozialdemokratie noch für
die politiſche Erziehung ihrer Mitglieder zu tun übrig
bleibt. Ob man in Chemnitz der Parteileitung für die
Zukunſt die Hände binden wird, ſteht noch dahin.

Die Diskuſſtonen in den Wahlkreisvereinen waren
ſonſt faſt ausſchließlich auf innere Organiſationsfragen
gerichtet. Der vorgeſchlagene Parteiausſchuß von 32
Mitgliedern würde im Falle ſeiner Durchführung die
Anerkennung des Fföderaliſtiſchen Prinzips für die
Parteileitung enthalten. Ob dadurch aber in der Jnt
tiative und taktiſchen Haltung der Zentrale irgend eine
Anderung eintreten würde, erſcheint doch mehr als frag
lich. Sicher wäre nur das eine, daß die Tagungen dieſes
ſozialdemokratiſchen Bundesrates die allgemeinen
Parteitage in den Hintergrund drängen würden. Ver
hältnismäßig gleichgiltig diskutiert man die Frage, ob
die Reichstagsfraktion künftig noch vollzählig als Ver
treter auf dem Parkeitage erſcheinen darf oder nicht. Di
eingeſetzte Reorganiſationskommiſſton ſchlägt vor, daß
nur ein Drittel der Reichstagsabgeordneken künftig teil
nahmeberechtigt ſein ſoll. Faſt ſelbſtverſtändlich be
trachtet man die vorgeſchlagene abermalige Erhöhung der
Parteiſteuer. In dieſem Punkte kann der organiſterte
Sozialdemokrat den bürgerlichen Parteien als Muſter
dienen. Er ſteht die Notwendigkeit geſüllter Kaſſen ein
und auf dem Parteitage dürfre die vorgeſchlagene Herauf
ſetzung des Mitgliedsbeitrages eine große Mehrheit
inden.ſt Auch die literariſchen Auseinanderſetzungen atmen

keineswegs ſtolzes Siegergefühl, ſondern ſtnd mit allerlei
Anklagen und Sorgen für die Zukunft durchzogen. Wie
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alljährlich, ſo iſt auch in dieſem Jahre ein Sonderheft
der „Sozialiſtiſchen Monatsheſte“ erſchienen, in dem die
Riviſtoniſten ihre beſonderen Schmerzen äußern. Die
Tagesordnung für Chemnitz enthält außer den üblichen
Themen über Reichstagswahlen, parlamentariſchen Be
richt, internationalen Kongreß, Maifeier uſw. nur noch
den Jmperialismus. Daß hier neue grundſtürzende
Theorien aufgenommen werden ſollten, darf füglich be
zweifelt werden. Jm ganzen dürfte daher der Parteitag
kaum erhöhte Bedeutung erhalten trotz der ſozial
demokratiſchen Wahlerfolge.

Die Finanzlage des Reiches
malt ein Offizioſus in den leuchtendſten Farben, indem
er darauf hinweiſt, daß die Schuldentilgung in den
nächſten Jahren große Fortſchritte machen wird. Er
ſchreibt darüber Der nächſte Reichsetat ſür das Jahr
1914 wird zum erſtenmal außerordentliche Ausgaben für
die Heeresverwaltung nicht mehr bringen. Und im Jahre
1917 werden auch die Koſten für die Flotte vom außer
ordentlichen Etat verſchwunden ſein. Dabei muß man
berückſichtigen, daß ſich die einmaligen Ausgaben der
letzten Heeres und Marinevorlagen auf insgeſamt
274 Millionen Mark belaufen. Die Entlaſtung
des außerordentlichen Etats zeigt, daß mit dem bis
herigen Prinzip der Schuldentilgung keineswegs ge
brochen werden ſoll, auch wenn die Mehrausgaben der
letzten Wehrvorlagen den größten Teil der Kberſchüſſe

Serner iſt zutigen, daß ſchon vom nächſten Jahre ab Anleihen
nur noch zu werbenden Zwecken nötig ſein werden. Von
1914 ab wird ſich der Anleihebedarf folgendermaßen ge
ſtalten: 1914 60 Millionen, 1915 42 6 Millionen, 1916
37,9 Millionen und 1917 35 Millionen. Dieſem Bedarf
für Poſt, Eiſenbahn und den Flottenzuſchuß ſteht nun
durch die geſetzliche Schuldentilgung folgende Deckung
gegenüber 1914 62 5 Millionen, 1915 64 Millioncen,
1916 65 5 Millionen und 1917 67 Millionen. Hieraus
ergibt ſtch, daß in den nächſten vier Jahren über
die geſetzliche Schuldentilgung hinaus noch

33 Millionen zur Schuldenkilgung durch
tatſäch liche Verminderung des Schuldbe-
ſtandes zur Verfügung ſtehen. Dazu kommt
noch von den Aberſchüſſen des Jahres 1911, ſoweit ſie
nicht zur Deckung der einmaligen Ausgaben der letzten
Wehrvorlagen verwendet werden, ein Betrag von wahr
ſcheinlich 90 bis 100 Millionen Mark. Dieſe Zahlen
beweiſen, daß der ſeit der Finanzreform von 1909 auf
geſtellte Grundſatz einer planmäßigen Minde
rung der Reichsſchuld auch in Zukunft in
Geltung bleiben wird.“

Offenbar ſind dieſe Ausführungen dazu beſtimmt, der
Forderung nach einer Beſitz ſteuer entgegenzuwirken.
Aber ſelbſt wenn dieſe oder jene Zahlen zutreffend ſein
ſollten, ſo geben ſie doch nur ein ganz einſeitiges
Bild von der Geſtaltung der Finanzen in den nächſten
Jahren und zudem ein Bild, das leicht verändert werden
wird, wenn ſich die Lage in der nächſten Zeit auch nur
im geringſten ändern ſollte. So erfreulich auch eine
durchgreifende Schuldentilgung im Deutſchen Reiche iſt,
ſo warnen wir doch davor, eine Rechnung wie die eben
mitgeteilte als alleinige Grundlage für die Beurteilung
der Finanzlage zu betrachten

Die Teuerung
wird durch eine amtliche Statiſtik, was das Fleiſch be
krifft, wieder gang augenfällig dargetan. Die „Stat.
Horr.“ veröffentlicht ihre übliche Uberſicht über die Preiſe
für Fleiſch im Kleinhandel im Wochendurchſchnitt
der zweiten en des Monats Auguſt. Dankenswert iſt
dabei die Mitteilung früherer Preiſe, nämlich für den Mo
nat Auguſt 1909 1910, 1911, und die erſte Hälfte des
Monats Auguſt 1912. überall ergibt ſich danach eine
koloſſale Preisſteigerung, ſelbſt beim Roßfleiſch. Die
Zahlen die der drei Vorjahre und der erſten Hälfte
Auguſt ſtehen in Klammern ergeben folgendes Bild
Rindfleiſch 198 M. 156, 169,9 189)le iſſch 202 (178,8, 185, 185,6; 198,7); Ha m

e
Kalb
e eich 196,6 (69 1746 188,6; 1958,9),le re o 188, (1683, 162 1468; 174)Roß fleiſch 80,7; (74,9; 75,6; 77,9; 79,8); Schinken

im ganzen 274 2556, 251, 269,8), im Ausſchnitt 380,8
(3443; 341,9, 872,6), Speck 200,7 (178,1; 170; 196,3).

Dabei iſt noch zu bemerken, daß es ſich bei den vier
Hauptfleiſcharten nur um Geſamtdurchſchnittspreiſe han
delt. Die Preiſe für beſſere Qualitäten ſind noch ent
ſprechend höher emporgeſchnellt.

hrend
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noch verboten, und dies Verbot müßte zunächſt aufgehoben
werden. Dazu bedarf es nur eines Beſchluſſes des Bun
desrats, während zu einer Anderung oder Ergänzung des

12 des Fleiſchbeſchaugeſehes auch die Genehmigung des
Reichstages erforderlich wäre. Für Deutſchland käme
bei der großen Entfernung wie Auſtralien und der damit
verbundenen größeren Gefahr der Seebeförderung vor
zugsweiſe Argentinien als Bezugsquelle für
friſches Rindfleiſch in Betracht. Jedenfalls ſind die
amtlichen Erwägungen die hier gepflogen werden,
ausſchließlich auf Argentinien eingeſtellt. Der
Fleiſchbezug aus Argentinien würde überdies auch billiger
zu ſtehen kommen. Die Frage iſt nur: werden ſich über
haupt deutſche Reedereien bereit finden, Fleiſchtransport
dampfer mit koſtſpieligen Kühlanlagen zu bauen, wenn
ihnen nicht zugleich die Gewähr gegeben wird, daß ſie i
auf einen ununterbrochenen Betrieb einrichten können?
Daß ſie eine Wiederein führung des Einfuhrverbots nicht
zu befürchten brauchen Hand in Hand mit Reedereien
und Einfuhrgeſellſchaften müßten auch die Eiſenbahnver
waltungen gehen durch Eilbeförderung von Kühlwagen.

Allenthalben in großen und kleinen Städten und nament
lich in den Jnduſtriebezirken müßten die nötigen Kühl
räume vorhanden ſein. Wenn alſo in dieſer Beziehung
etwas geſchehen ſoll, dann kann es ſich nur um die Schaf
fung eines dauernden Zuſtande s handeln und
zwar auf die Gefahr hin, daß das aärgentiniſche Fleiſch
ſeine preisdrückende Wirkung auch ausüben würde, wenn
übermäßige Preiſe bei uns nicht beſtehen. Wie man ſieht,
liegt die Frage nicht ganz einfach.

Die Fortſchrittliche Volkspartei, Orts
verein Hannover Linden, hat in ihrer Mit
gliederverſammlung am Sonnabend zur Fleiſchnot fol
gende Reſolution angenommen: Die dauernd ſteigen
den Preiſe für Vieh und Fleiſch bedeuten eine große Ge
fahr für die Ernährung des deutſchen Volkes Die
immer weiter um ſich greifende Fleiſchnot erfordert drin
gend energiſche Maßnahmen durch die geſetzgebenden Kör
perſchaften und Verwaltungsbehörden. Mit Betrachtun
gen über die Urſachen des Notzuſtandes iſt dem Volke nicht
gedient es fordert mit Recht Abhilfe. Die Jortſchritk
liche Volkspartei, Ortsverein Hannover -Linden, hält einſt
weilen folgende Maßnahmen für dringend nötig I. Die
Einfuhrzölle auf Vieh und Fleiſch ſind ſofort mindeſtens
vorübergehend aufzuheben; 2. die Einfuhr gefrorenen
und gekühlten Fleiſches iſt zu geſtatten; 83. die Einfuhr von
Vieh und Fleiſch iſt zu fördern. Jede nicht im unbeding
ten Jntereſſe der öffentlichen Geſundheitspflege und der
deutſchen Viehzucht liegende Erſchwerüng iſt zu vermei
den; K. die Transportkoſten für Schlachthieh und Fleiſch
ſind ſoweit als möglich zu ermäßigen (Notſtandstarife);
5. die Futtermittelzölle ſind ſofort wenigſtens auf län
gere Zeit aufzuheben, 6. der Großgrundbeſttz iſt durch
eine zielbewußte innere Koloniſation zurückzudämmen und



der kleine und mittlere Bauernſtand, der der Träger der
deutſchen Viehzucht iſt, mit allen Mitteln energiſch zu
fördern; 7. die s iſt ſo auszugeſtalten, daß ſie
die Lücken im Viehbeſtande ſchnell und ſicher erkennen
läßt. Zur energiſchen und planmäßigen Durchführung
der im Volksintereſſe erforderlichen Maßnahmen iſt der
Deutſche Reichstag ſofort eingzuü berufen.

Der Fleiſch und Wurſtboykott in Stutt
gart iſt am Donnerstag abend in einer gemeinſamen
Sitzung der Parteileitung der Vereinigten Gewerkſchaften
und der ſozialdemokratiſchen Rathausfraktion Stuttgarts“
als nächſte Maßnahme gegen die Teuerung beſchloſſen
worden. Die Verſammlung beauftragke in einer gefaßten
Reſolution ferner die beteiligten Körperſchaften, ſofort
n Schritte zu tun, um durch Demonſtration die
Reichsregierung zur Anderung dieſer mißlichen Teuerungs-
verhältniſſe zu zwingen. Der Bohykott tritt ſofort in
Kraft. Wie die „Schwäb. Tagwacht“ mitteilt, hat die
Stuttgarter Meßgerinnung der ſozialdemokratiſchen Par
teileitung mitgeteilt, daß ſie nicht in der Lage ſei, die
Fleiſchpreiſe herabzuſetzen.

Drohungen gegen die Regierung ſtößt Dr.
Oertkel in einem Leitartikel der „Deutſchen Tagesztg.
aus, wenn ſie ſich beikommen laſſen wollte, auch nur das
geringſte gegen die Fleiſchteuerung zu tun, das dem Bund
der Landwirte nicht in den Kram paßt. Herr Dr. Oertel
will komiſcherweiſe beſtreiten, daß die Regierung in einem
Hörigkeitsverhältnis zum Bund der Landwirte ſtehe, aber
erſtens weiß man das doch ganz genau, und zweitens geht
e auch aus der Art hervor, wie Dr. Hertel ſich unter
fängt, der hörigen Regierung den Standpunkt klar zu
machen. Er ſchreibt dräuend: „Aber wir glauben doch in
aller Ruhe, aber auch mit aller Entſchiedenheit darauf hin
weiſen zu ſollen, daß das Vertrauen der ländlichen Bevölkerung ſchwerer Erſchütterung
e er werden würde, wenn die Regierungjetzt aßnahmen ergreifen ſollte, die von der
Landwirtſchaft als Gefährdung aufgefaßt
werden müßten, und wenn die Bevölkerung zu der gewiß
irrigen Auffaſſung kommen könnte, daß dies vielleicht nur
oder doch teilweiſe zu dem Zwecke geſchehen ſei, um zu be
weiſen, daß man ihr ein Hörigkeitsverhältnis zum Bunde
der Landwirte nicht nachſagen könne. Wir glauben, wie
geſagt, nicht daran; aber wir er es nicht für über
e auf die Gefahr hinzuweiſen, die mit ſolchen Maß
nahmen verbunden ſein würde.“

Vom Kaiſermanöver.
Der zweite Manövertag.

Mügeln, 10. Sept. Die Manöver läßt man ſich
ja ſchließlich gefallen, aber ſolch ein Hundewetter, um in
der Soldatenſprache zu reden, wie es zurzeit im weſtlichen
Sachſen den tapferen Feldſoldaten beſchert iſt, geht doch
über das erlaubte Maß. Faſt unabläſſig geht ein feiner
Sprühregen nieder, von Zeit zu Zeit angenehm unter
brochen von einem kleinen Wolkenbruch. Die Straßen
ſchwimmen. Wenn es nicht gerade ſächſiſche Straßen

en, die mit Recht als die beſten im weiten deutſchen

weder das Waſſer von oben noch jenes von unten konnte
die gegneriſchen Parteien hindern, in dem geſtern be
gonnen löblichen Tun fortzufahren. Um mit Rot zu
beginnen, ſo war es beiden Kavallertediviſtonen ge
lungen, in der Nacht ihren Ubergang über die Elbe zu
vollenden. Das Brückenmaterial, deſſen Anlieferung
geſtern nachmittag auf einen Brückenſchlag ſüdlich Mühl
bergs hinzudeuten ſchien, diente jedoch nur zur Her
ſtellung von Flößen für das Fuhrweſen und die Ar
tillerie; das geſamte Pferdematerial dagegen ſchwamm
bei beiden Diviſtonen durch die Elbe eine ganz

glänzende Leiſtung,
die noch dazu vorwiegend in der Dunkelheit vollbracht
wurde, eine Tatſache, die die anweſenden franzöſiſchen
Offiziere vorher für unmöglich erklärt hatten. Von 2 Uhr
des Nachmittags etwa bis 2 Uhr in der Nacht zogen die
Boote der Kavalleriebrückentrains unabläſſig über den
Strom und brachten ſo ungefähr 8000 Pferde in Gruppen
von je dreien vom rechten auf das linke Ufer. Mann und
Pferd hatten dabei, als das Uberſetzen begann, ſchon
Märſche bis zu 50 Kilometer hinter ſich, und als alles
glücklich drüben war, gab es nur für wenige Schwadronen
und für die Artillerie Scheunerquartiere; ein großer Teil
dieſer braven Truppen war ununterbrochen die Nacht
hindurch im Unwetter auf den Beinen, als die beiden
Diviſionen gegen 7 Uhr morgens Bereitſchaftsſtellungen
bezogen. Für dieſe Bereitſchaftsſtellungen waren die
Meldungen über den vom Weſten über Wurzen (4. Ka
valleriediviſton) und Grimma (bayeriſche Kavallerie
diviſton) anrückenden Gegner ſowie die Geländebeſchaffen
heit maßgebend. Letztere ließ für Blau zwei Wege zu,
einen nördlich über Dahlen, Böhla und Wellerswalde,
nördlich von dieſem Wege verbietet ein Quadratkilometer
großes Waldgebiet die Entwicklung großer Reitermaſſen,
Ein anderer Weg führt von Oſchatz und dem großen
Hubertusburger Forſt auf die Elbe zu.

Der Führer von Rot, Generalleutnant Torgany,
ſchien zu erwarten, daß ſein Gegner General v. Hoffmann
den nördlichen Weg wählen würde. Er hatte daher ſeine
3. Diviſion ſüdlich Laags mit der Front nach Südweſten
hinter den Leobſchützer Bergen aufgeſtellt. Etwa 3 Kilo
meter weiter ſüdlich ebenfalls durch einen Höhenzug ge
deckt, ſtand um 7 Uhr etwas weſtlich von Terpitz eine
andere, die 12. ſächſiſche Diviſton. Hier hatte auch der
König von Sachſen über den größten Teil des Tages
ſeinen Standplatz Beide Diviſtonen warendurch Telephon
patrouillen in Funken und ſchließlich auch durch Sicht in

guter Verbindung Jeder hatte ein Jägerbataillon auf

mnächſt ganze Diviſtonen n Moraſt verſtnken Doch

dem Rande der ihr vorgelagerten Höhen zur Hand.
Zwiſchen den beiden Höhen dehnte ſich ein weites Brach
feld aus, das vorzüglich zum Kampf großer Reitermaſſen
geeignet geweſen wäre. Allein der Gegner tat den roten
Diviſtonen, boshaft wie ein Gegner eben ſſt, nicht den
Gefallen, hier anzugreifen

Nachdem ſie bis gegen 12 Uhr auf ihn gewartet hatten,
wurde klar, daß Blau den ſüdlichen Weg gewählt hatte,
und von dort auf Rieſa vorzuſtoßen ver ſuchen würde.
Alsbald wandten die roten Dioiſionen die Köpfe ihrer
Pferde nach Südoſten und nahmen eine neue Bereit
ſchaftsſtellung ein, die Sachſendiviſton ſüdlich Ganzi
über die Straße Rieſa- Seerhauſen Oſchatz hinweg mit
der Front faſt gegen Süden, die brandenburgiſchen Reiter
mit einer Garde Kavallerie Brigade zuſammen als 3
Diviſton weſtlich und rordweſtlich Mautitz mit der Front
zum Teil faſt ſüdöſtlich auf der Straße RieſaOſchatz.
Südlich Ganzigs ſtand während vieler Stunden auch

der Kaiſermit ſeinem Stabe und den ſchweizeriſchen Offi
gieren, die ſeine Gäſte ſind. Die zahlreichen Bewegungen
der großen Reitermaſſen auf dem weiten überſichtlichen
Felde zwiſchen der Straße und der Eiſenbahn Rieſa
Dſchatz riefen den impoſanten Eindruck eines rieſtgen
kochenden Keſſels voll Reiter hervor.

Je nach dem neueſten Stande der Meldungen mußten
natürlich Verſchiebungen vorgenommen werden. Das
Hin und Herwogen nahm indeſſen gegen 3 Uhr ein
Ende, als endlich der Gegner ſich ſtellen zu wollen ſchien
und auf der Gammnitzhöhe, 8 Kilometer öſtlich von
Mügeln, Artillerie ſich zeigte. Alsbald ſandten die Ge
ſchütze der ſächſiſchen reitenden Artillerie vom Weinberg,
ſüdöſtlich von Lonnewitz, hallende Grüße hinüber De
Artillerie der 3 Diorſton fuhr weiter öſtlich bei Reppen
auf und tat desgleichen, doch ſchien Blau an dem Ge
ſchieße keinen Gefallen zu finden, denn nach kurzer Zeit
ſchon verſtummten ſeine Geſchütze, und nun drängten die
roten Diviſtonen nach Südweſten nach. Das böſe
Wetter und die große Mühſal, die Roß und Reiter hinter
ſich hatten, wird wohl bewirken, daß dies Nachdrängen
nicht allzu energiſch fortgeſetzt wird. Damit ſchien auch
Blau zu rechnen denn ſeine beiden Diviſionen ſtanden
gegen 4 Uhr auf der Linie Teicha Hohenwuſſen wieder
in Bereitſchaft, die bayeriſche Diviſton ſüdöſtlich von der
4. Diviſton, aber in enger Fühlung mit dieſer. Es war
indeſſen doch nicht wahrſcheinlich, daß Blau noch weiter
weſtlich bis hinter Mügeln zurückgehen würde. Eben,
um 6 Uhr nachmittags, paſſiterten jedoch lange Kolonnen
der 4. blauen Diviſton Mügeln in weſtlicher Richtung.
Dieſer einſtweilige Räckzug von Blau iſt wahrſcheinlich,

weil die blaue iavallerie nun ein uſchritten hat. Blau ſchien auch noch ohne Jn-
fanterieunterſtützung und daher ſchwächer zu ſein.
Für die blaue Armee, die wie die rote, übrigens auf
beiden Seiten angelehnt ſicht, iſt es auch gewiß nötig,
ihre Kräfte zu ſchonen, bis ſie völlig aufmarſchiert iſt.
Das wird vermutlich erſt am Mittwoch der Fall ſein.
Die blauen Jnfanteri kräfte, die geſtern die roten Reiter
diviſtonen beim Elbübergang zuſammen mit den übrigers
ſehr bals durch Artillerie außer Gefecht geſchzten Motor
boten beläſtigten, ſcheinen ganz ſchwach und nach der
Kriegslage Reſerve oder Landwehrtruppen geweſen zu
ſein. Artillerie war bei ihnen nicht vorhanden, denn die
Schüſſe, die man von den Höhen des linken Elbufers her
geſtern vernahm, waren, wie ſich unterdeſſen herausſtellte

eine Täuſchung rämlich Feuerwerkskörper. Für
Mittwoch ſind nun wohl heftige Zuſammenſtöße zunächſt
der Kavallerie, dann aber auch am nachmittag vielleicht
der vorderſten Jnfantertekolonnen zu erwarten. Die
roſe J fanterie wenigſtens wird heute abend wohl die
Elblime reicht haben und wird dann über Kriegsbrücken
auf bas lirke Ebefer vorrücken. Hoffentlich wird die
Aerkungefähtgkeit der Truppen nicht weiter durch das
Werter auf He Probe geſtelll. Flieger und Luftſchiffe
waren natürlich infolge des ſchlechten Wetters heute nicht
zu ſehen. Geſtern dagegen hatten einige kühne Flieger
offiziere ſich in den Lüſten verſucht.

Die Lage am Dienstag abend.
Mügeln, 10. September abends Die rote

Kavallerie hat ihren am Nachmittag bei Lonne-
wis erfochtenen Erfolg über die blaue Kavallerie
in der Hauptſache ihrer Jnfanterie zu verdanken,
nämlich den mit der Kavallerie über die Elbe gegangenen
zwei Jägerbataillonen. Wo ſich
vallerie gegenwärtig beſinden, iſt nicht feſtguſtellen, da
die Truppen wegen des ſchlechten Wetters in enge Duar
kiere gehen. Der Erfolg des heutigen Kavallerie efechtes
iſt der, daß die rote Hauptmacht morgen in aller Ruhe den

rücken ſchlag über die Erbe vollziehen kann.
Da die roten Truppen nur noch 15 Kilometer von der
Elbe entfernt ſind, iſt der Brückenſchlag morgen mit
tag zu erwarten. An welchen Stellen er ſtattfindet,
hängt von der Erkundung der Pioniertruppen ab. AmNachmittag dürfte dann der el er roten
Armee über die Elbe erfolgen. Morgen werden
vermutlich auch die Luftſchiffe in Aktion treten für
die ſtrategiſche Aufklärung, und zwar der „3. 3 von ſei
ner Halle in Gotha aus. Für den „P. wird eine Halle
kriegsmäßig angelegt.

Die Fürſtlichkeiten im Manövergelände.
Oſchatz, 10. Sept. Der giſer in ſächſiſcher

Ulanenuniform hielt längere Zeit auf dem blauen Berge
und bepbachtete den Verlauf des Treffens. Auch der Kö
nig von Sachſen und der Großherzog von

n anterte Ah weit zurück iſt und die ehe und der
erkennung und ſeines fortdauernden
Großkreus des St. Steſfanordens. Ferner verlieh der
Kaiſer in Würdigung ihrer erfolgreichen Mitwirkung bei

prozeßordnung dem Landesverteidigungsminiſter General

die blaue und rote Ka

Mecklenburg- Schwerin waren zeitweilig an
weſend, ebenſo Prinz Waldem gar, der Chef des Frei
willigen Automobilkorps, in deſſen Untform. Jm Gefolge
des Kaiſers befanden ſich u. a. der Fürſt zu Fürſtenberg,

der Chef des Generalſtabs, Graf Zeppelin und die
Schweizer Offiziere Spree v 9Oberſt Wille. precher von Bernegak und

Die Wirren in der Türkei
Mit Bezug auf die begonnenen Geſpräche über „An

regung des Grafen Berchtold führt „Sabah“ aus: Die
Pforte müßte den Mächten zuvorkommen, damit ſie ſich
auf ein falt gccompli berufen könne. Die adminiſtrative
Dezentraliſation ſei nichts anderes, als eine in der Ver
faſſung vorgeſehene, vom früheren und jeßigen Kabinett
tatſächlich angewandte Ausdehnung der Befugniſſe der
Provingbehörden. Die Pforte müßte nicht nur die Befug
niſſe der Provinzbehörden, ſondern auch diejenige der
Provinz bevölkerung erweitern.
Der ungkur tiſche Kongreß hat im Prin

zip die Umwandlung des Komitees in eine politiſche Par
r e Die Partei hat ſich am Dienstag konſti
niert.

Neue Untaten der Kurden. Der Superiordes armeniſchen Kloſters Ahtamar telegraphiert, daß ſechs
weitere Armenier im Dorfe Jſparkerd durch Kurden ge
tötet worden ſind. Die Kurden plünderten und brand
e mehrere Dörfer, deren Einwohnerin die Berge

üchteten.
Vom italieniſch- türkiſchen Krieg.

Der Konſtantinopeler Korreſpondent der „Neuen
Freien Preſſe will von einer eingeweihten Perſönlichkeit
erfahren haben, daß die türkiſcheitalieniſ en
Friedensprälimingrien von den beiderſeitigen
Unterhändlern namens ihrer Regierungen am Mittwoch,
am Beiram-Feſte, unterzeichnet, jedoch bis zur
Eröffnung der Seſſion der Kammer geheim
gehalten werden. Ohne einen ſormellen Waffenſtill
ſtand verpflichtet ſich Jtalien, weitere Angriffe auf die
türkiſchen Küſten und Inſeln einzuſtellen, wogegen die
Türkei die allmähliche Rückkehr der ausgewieſenen Jta
liener als deutſche Schutzgenoſſen ſtillſchweigend geſtattet.
Die militäriſchen Operationen in Lybien bleiben von dem
Abkommen einſtweilen unberührt, ſollen aber möglichſt
eingeſchränkt werden.

Beſchlagnahmte Kriegskonterbande. Wie
aus Sfax gemeldet wird, beſchlagnahmte ein ter
Wachtſchiff den Dampfer „Laira“, der unter S erFlagge mit franzöſiſchen Mannſchaften ſegelte. em
„Laira“, der 25 Tonnen Patronen, Gewehre und Ka
valleriepiſtolen an Bord hatte, war von italieniſchen Tor
pedobooten aufgelauert worden, doch konnten dieſe das
Schiff nicht wegnehmen, weil es ſich in tuneſichen Ge
wäſſern befand.

Politische Abersicht
HſterreichUngarn. Jn einem Handſchreiben

ſpricht der Kaiſer von Sſterreich dem Miniſter
präſidenten Grafen Stürgkh ſeinen Dank für deſſen
erfolgreiche de t für das Zuſtandekommen der Wehr

ilitärſtrafproze

der er n Wehrgeſetze und der Militärſtraf
der Infanterie v. Georgi den Freiherrnſtand und ſprach
dem Juſtizminiſter Ritter v. Hochburgen ſeine beſondere
Anerkennung aus.Frantreich Wie der „Matin“ mitteilt, hat die Regie

rung auf Vorſchlag des Miniſterc aſſé beſchloſſen, ſämtliche Schlachtſchiffe im
Mittelmeer zu vereinigen. Zu dieſem Zweck
werde der Kommandeur des gegenwärtig im Atlantiſchen
Ozean und im Armelkanal befindlichen dritten Geſchwa
ders, Vizeadmiral Marolles, gegen den 30. Oktober ſeine
ſechs Panzerſchiffe nach Toulon führen und unter den
Befehl des Admirals Boué de Lapeyrere ſtellen, deſſen
Streitmacht dann aus 18 Panzerſchiffen, darunter ſechs
Dreadnoughts, beſtehen werde. Anläßlich der Vereinigung
der beiden Geſchwader würden neue Flottenmanöver ſtatt
finden, an denen ſämtliche Kriegsſchiffe teilnehmen würden.
„Matin meint, dieſer Beſchluß der Regierung mache jede
Exörterung über die Stärke des Mitkelmeergeſchwaders
ein Ende. Die Mitglieder des Syndikatsrates
der Lehrer und Lehrerinnen im Seinedeparte-
ment haben ſich in einer am Montag abgehaltenen Ver
ſammlung für Widerſtand gegen die Auflö
fungsver fügung ausgeſprochen mit der Begrün
dung, daß paſſiver er n ngbeit ſei mit Rück
i das ganze Beamtenproletarigt.Malen S m o 8kau fand am Montag nachmittag

eine glänzende Prozeſſion vom großen Kremlpalaſte aus
bis zur Uſpenskykathedrale ſtakt. An der Prozeſſion
nahmen teil: der Kaiſer die Kaiſerin, die kaiſer
lichen Kinder, die Großfürſten, die Hofchargen aller
Klaſſen, die Miniſter und Würdenträger, die höheren Offi
ziere, die Spihen der Zivilbehörden, die Vertreter des
Adels, die Semſtwos, der ſtädtiſchen Verwaltung und der

ionen, die an den Borodinofeierlichkeiten teilen e Als der Kaiſer und die Kaiſerin aus
dem Palaſt auf die rote Treppe traten, verneigten ſie ſich
vor der auf dem Kremlplatze harrenden e

Volksmenge, die in begeiſterten Jubel ausbrach.
i kurzen Gottesdienſte in der Uſpenskykathedrale begabe ſich r Kaiſer und die Kaiſerin mit ihren Kindern,

den Großfürſten und dem Gefolge in das Tſchudowkloſter,
von wo aus ſie im Wagen langſam, überall von einer dicht
gedrängten Volksmenge begeiſtert begrüßt, zum Kreml
zurückkehrten.

England. Die Vorgänge in der proteſtantiſchen Pro
i Eſter erfordern geſteigerte Aufmerkſamkeit deren Man befürchtet, daß der Parteitag, den die

Unioniſten am 28. September zuBelfaſt einberufen haben,
das Signal zum Ausbruch von Unruhen bilden
könnte. Die Regierung ließ die unioniſtiſche Parteileitung
ſowie den Herzog Lodenderry, das Haupt der en
wiſſen, ſie werde keinerlei revolutionäre Taten dulden un
ſofort Truppen aufbieten, wenn die Unioniſten die e
e aretto Ein Telegramm des Oberſten Mangin
vom t der e meldet, daß eine Abteilung Gums unter dem
Befehl des Majors Simon, nachdem ſie die ihr entgegen

aus und ver
Vertrauens das

e

en
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tretenden feindlichen Abteilungen bei Sidi bu Kricha, 22Hilometer nördlich von Marrakeſch, e gelchlegen am
7. September in der Nacht in den Palmenhainen von
Marrakeſch angekommen ſei. Mehrere Abgeſandte der
treu gebliebenen Kaids machten die Mitteilung, daß eine
allgemeine Bewegung gegen El Hiba ſich zeigen würde,
ſobald frangzöſiſche Truppen eintreffen würden. Die Ab
teilung erreichte am 8. September 8 Uhr früh Dar el
Machſen und fand die franzöſiſchen Landsleute vefreit,
dank der Unterſtützung des Kaids El Glaui. El Hiba
hat vor der ausbrechenden Gegenrevolution die Flucht
ergriffen, verfolgt von dem Gewehrfeuer der Franzoſen
Und der Bevölkerung. Zu dem Einmarſch der Kolonne
Mangin in Marrakeſch wird offiziös gemeldet, daß Gene
ralreſident Lyauteh nunmehr im Einvernehmen mit der
Regierung entſprechende Maßnahmen treffen werde, um
die militäriſche und Zivilverwaltung in Marrakeſch und
Umgebung zu ſichern. Jn erſter Linie werde eine ge
nügende Truppenzahl in der Stadt gelaſſen werden, um
die Ruhe und die Sicherheit zu verbürgen; ferner würden
ſtarke militäriſche Poſten errichtet werden, um etwaigen
neuen Angriffsgelüſten El Hibas zu begegnen. Die
raſche Beſetzung von Marrakeſch hat in Paris große Be
friedigung hervorgerufen. Poincaré beguftragte Lyautey
kelegraphiſch, dem de Mangin und ſeinen Truppen
die Glückwünſche der Regierung auszuſprechen. Außer
der dem Oberſten Mangin durch Ernennung
zum Kommandeur der Ehrenlegion verliehenen
Auszeichnung wurde eine große Anzahl Offiziere des Be
ſatzungskorps durch Beföderung ausgezeichnet. Auch die
meiſten Blätter geben der Genugtuunng über den Ein
marſch in Marrakeſch und die Befreiung der dort gefan
gen Franzoſen offen Ausdruck und beurteilen nunmehr
die weitere Entwicklung der marokkaniſchen Ereigniſſe mit
großer Zuverſicht.

Japan. Prinz Heinrich von Preußen iſtam Dienstag an Bord des Kreuzers „Scharnhorſt“ in
Yokoham a eingetroffen und von dem deutſchen Bot
ſchafter, den Mitgliedern der Botſchaft und den der Per
ſon des Prinzen attachierten Herren empfangen worden,
die ihn zum Sonderzug nach Tokio geleiteten. Auf dem
Shimbaſhi Bahnhof in Tokio wurde Prinz Heinrich bei
ſeinem Eintreffen von dem Haiſer, der kaiſer
lichen Familie und japaniſchen Würdenträgern be
willkommnet. Nach Abſchreiten der Ehrenfront

wurde der Prinz in feierlichem, Zuge zum Kaſumigaſeki
Palaſt geleitet, wo er Wohnung nahm. Aus Tokio
meldet das „Reuterſche Bureau Der Vorſchlag, die
Truppen in Koreg um Zwei Diviſionen zu ver
mehren, begegnet ſtarkem Widerſpruch, auch innerhalb
des Kabinekts. Einmal hält man ihn für unnbtig, be
Muplon mit Rückſicht auf die freundlichen Beziehungen zu

ußland, wo die Truppenvermehrungen mißverſtanden
Sodann weiſt man darauf hin, daß das

Budget für 1918 gar nicht erhöhte Ausgaben für Heer
und Flotte kragen könnte. Für die a rin e werden
dreizehn große Einheiten verlangt, von denen jährlich zwei
e Stapel gelegt werden ſollen, und zwar ſieben
berdregdnoughts vom größten Thyp und mit
vierzehnzölligen Geſchützen ausgerüſtet, und Je ch s m äch
tige Kreuzer Von den Dreadnoughts ſollen fünf im
Lande Und zwei im Auslande gebaut werden, die Kreuzer
werden ſämtlich auf Privat und Staatswerſten in Japan
gebaut

Ein hineſiſcher General Chiang-China.
kweite, der Kommandeur der meuternden Truppen in

werden könnten.

n die während des Empfanges Dr. Sunyatſens
in Pekii ung die Vorſtadt Tungchow gebrandſchaßt e
iſt am Sonnabend erſchoſſen worden. Die on
golei dürfte Ching für immer los ſein. Daily Mail“
meldet aus Peking: Der Kommiſſar Kuangfu, der an die
Grenze des Fluſſes Jli in der chineſiſchen Mongolei zurerung dieſes Gebiets entſandt war, telegraphierte
der Regierung, daß das Altaigebiet an der ahſchen
Grenze unmittelbar bedroht ſei. Er habe verſucht, Ver
ſtärkungen dorthin zu ſenden, aber der dortige r n e
Konſul habe gedroht, den Mongolen ruſſiſche
Truppen u Hilfe zu ſchicken. Es ſeien daher
keine chineſiſchen Truppen dorthin geſandt worden, und
man müſſe mit dem Fall von Altai rechnen.

Nord und Mittelamerika. Bei der Gouverneurs
wahl im Staat Maine ſiegten die Republikaner mit
einer Mehrheit von 4000 Stimmen über die Demokraten

Das Berliner Generalkonſulat von Niegragua
macht bekannt. Nach einer Depeſche des Miniſters des
Außeren Chamorro hat die Regierung die umſtürzleriſche
Bewegung vollſtändig unterdrückt. Die Ruhe wird in
wenigen Tagen wieder hergeſtellt ſein.

Deutschland.
Berlin, I. Sept. Eine roße Anzahl Ordens

verleihungen hat der Kaiſer bei ſeiner Anweſenheit
im Königreich Sochſen aus Anlaß der großen Herbſt
parade verliehen den hohen Orden vom Schwarzen
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Adler Dr. Graf Vitzthum von Eckttädt, Oberſtmarſchall
und Präſident der Erſten Kammer der Ständeverſamm-
lang den Roten Adlerorben erſter Klaſſe:
Miniſter des Janern Graf Bitzthum von Eckſtädt,
ltus miniſter Dr. Beck, Finanzminiſter v. Seyewitz,
ber hofmarſchall Frhr. von dem Busſche Strethorſt,
Overſtallmeiſter von Heugk; den Stern zum Roten
Ablerorden zweiter Kieſſe mit Eichenlaub. Hr. Menge,
Senatspräſtdent beim Reichsgericht in Leipzig den
Roten Ablerorden zweiter Klaſſe mit dem
Stern Oberſchenk Graf von Einſtedel, Hausmarſchall
von Megtzſch Reichenbach, den Roten Adlerorden zweiter
Klaſſe mit Eichen laut Reichsgerichtsrat Goldmann
in Leipyg; den Roten Adlerorden vierter
Klaſſe erhielten u. a die Chefredakteure des „Dresdener
Journals“, des „Dresdener Anzegers“, der „Dresdener
Neueſt. Nachr, der Leipz. Zig. und des „Leipz
Tageblotts den Königlichen Kronenorden
erſter Klaſſe Wirkl. Geh. Rak Dr. Mehnert, Frhr.
von Salza und Lichtenau, ſächſiſcher außerordentlicher
Geſan ter und bevollmächtigter Miniſter in Berlin.

Aus Norbhauſep) meldet die „L. C. Nach
dem Der ſeitherige Landtagsabgeordnete des Kreiſes
Nordhauſen Graf ſchaft Hohenſtein, Hr. Wiemer Berlin,
S abgelehnt hat bet den bevorſtehenden Landtagswahlen
m hieſtgen Wah kreiſe zu kandidieren, ſtellte die ſtark be
ſuchte Verkragensmänerverſammlung der ſortſchritt
lichen Volkshartet am Sonntag Herrn Profeſſor Friedrich
Pietzker aus Nordhauſen auf. Er iſt ein Sohn des
Juſtizrats Pietzker, der in den Jahren 1861 bis 1869
als Vertreter des Wahlkreiſes Naumburg Zeitz der
damaligen Fortſchritepartet dem Landtage angehörte.

(Das Fiasko der MWaifeier) er ſolldemokratiſche Fabrikarbeiterverband, der
an 200 000 Mitglieder zählt, wird nach der „Köln. Volks
Zeitung in Zukunft die wegen der Maifeier ausgeſperrtenVerbandsmitglieder nicht mehr unterſtützen. Ferner ſoll
in einem Betriebe der „Welkfeiertag“ durch Arbeitsruhe
nur dann gefeiert werden, wenn wei Drittel der dort
Beſchäftigten organiſiert ſind und der Beſchluß in einer
Betriebsverſammlung mit Dreiviertelmehrheit gefaßt
wird dabei müſſen zwei Drittel der Werks angehörigen
in der Verſammlung anweſend ſein. Dieſe von Hamburg
und Lübeck gemachten Vorſchläge wurden von der Ge
neralverſammlung in Dresden angenom-
men. Damit würde praktiſch für den Fabrikarbeiter
verband die Maifeier abgeſchafft ſein.

Vermischtes.
*(Bärenſpur im Karwendelgebirge.) Aus

Weilheim meldet ein Telegramm: Jm Karwendel-
gebirge, das ſeit einigen Tagen mit Neuſchnee bedeckt
iſt, würde de Spur eines Bären entdeckt. Am Montag
wurden alle Jagdliebhaber von Mittenwald auf
geboten, um das Raubtfer zur Strecke zu bringen. An
der Jagd beteiligten ſich auch Herr Krupp v. Bohlen

Halbach und deſſen Bruder, die ſeit einiger Zeit auf der
Vereinsalpe weilen.

Perſonen ertrunken Jm Kriegshafen
von Yokohama ſtieß eine Pinaſſe des Linienſchiffes
„Katori mit einem Torpedoboot zuſammen. 27 Per
ſonen ſind ertrunken.

(Ein Automobil mit einer Lokomotivezuſgmmengeſtoßen) Bei Bottrow bei Eſſen ſtieß
ein Automobil einer Dortmunder Brauerei mit einer
Lokomotive der Bahn der Zeche „Rheinbaben“ zu
ſammen, wobei zwei vorübergehende. Arbeiter
getötet wurden.

Drei Automobiliſten vom Eitſenbahnzug
überfahren. Petersburg, 10. Sept. Jn der
heutigen Nacht überfuhr ein Etſenbahnzug, der auf
der Fahrt von Borodino nach Moskau war, ein
Militärautomobil, deſſen drei Jnſaſſen, der Garde
koſakenoffizier Saoſersky ſowie zwei Korps-
älteſte, die von der Borodinofeter zurückk hrken,
ſofortgetstet wurden. Der Chauffeur erlitt lebens
gefährliche Verletzungen Bei dem Gardeoffiz er fand
man einen Brief ſeiner Braut, in dem ſie ihn beſchwor,
recht vorſichtig zu ſein, da ſte die Ahnung habe, daß ihm
Lebensgefahr drohe.

Stiftung Einer Meldung aus Saarbrücken
zufolge ſtiftete die Forbacher Hütte anläßlich des
Hüttenfeſtes 300000 Mark zugunſten ihrer Arbeiter
Die Summe gelang Ende Okkober an die Arbeiter zur
Auszahlung.

Alle Jſſergte

(An Bergiftungserſcheinungenerkrankt.)
Von den Teilnehmern an dem Bankett des Deutſchen
Jurkſtentages in Wien ſind verſchiedene an Vergiſtungs
erſcheinungen erkrankt.

Gach einer Reviſion erſchoſſen) Der Ge
neralbevollmächtigte Wiſchnewsky des Adelsmarſchalls
Fürſten Saltikoff wurde nach einer Meldung aus
Petersburg im Park von Gooo vom Verwalter nach
einer ſtreng durch führten Reviſton erſchoſſen.

*1750000 Textil arbeiter wollen n tetJn Chikago werden Vorbereitungen für einen Streit
von 750000 Textl arbeitern als Proteſt gegen die
Wohn s und Verurteilung zweier Arbeiter ührer ge

roffen.

n le beim ungariſchen und franzöſiſchen Manöver.) Aus Mako (Ungarn) mel
det der Draht: Bei der Fahrt der Manvbvervoberleitung
at einem Brückenſchlag wurde das Automo bil bei einer
Hurve in einen Straßengraben geſchleudert und
ſtürzte um. Von den Jnſaſſen blieb der General der
Jnfanterie Schikofsky unverletzt. Seine beiden militä-
riſchen Begleiter erlitten leichte Verletzungen, der Len
ker des Fahrzeuges trug ſchwere Verletzungen davon.
Der „Matin“ berichtet aus Tours: Bei den augenblick
lich in der Umgebung von Tours ſtaltfindenden Man
vern ereignete ſich ein Unglücksfall. Mehrere Abteilungen
Küraſſiere und Dragoner ritten eine Attacke, bei der
plötzlich zirka 40 Reiter infolge der Unebenheit des
Terrains gufeinanderſtießen. Eine Anzahl Sol
daten wurden verletzt, darunter zwei ſchwer.

(Zwei Jtaliener von einem Wirt in der
Notwehr erſchoſſen.) Jn Jorbach (Lothringen)
brach in der Wirtſchaſt von Kiefer ein Streit zwiſchen
italieniſchen Arbeitern aus. Als der Wirt den
Streit ſchlichten wollte, wandten ſich die Jtaliener gegen
ihn. Der Wirt griff in der Notwehr zum Revolver und
durch die fünf Schüſſe, die er abgab, wurden zwei Jtalie
ner getötet, zwei lebensgefährlich und einer
leicht verleßt. Der Wirt wurde verhaſtet.

(259000 leerſtehende Wohnungen in Berlin.) Nach der leßten Aufnahme des Wohnung nartte
gibt es in Berlin 12410 Grundſtücke mit leer ſtehenden
Wohnungen oder Gewerberäumen. Leer ſtanden 30 677
Räume, darunter 24326 Wohnungen und 6351 Gewerbe
räume ohne Wohnungen. Läden mit Wohnungen ſtanden
1508 und Gewerberäume mit Wohnungen 1954 leer. Die
Zahl der leerſtehenden Gewerberäume und Läden hat um
rund 7900 zugenommen.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg.

Reklameteil,
Unſer Leben währet 70 gahre,

unendlich vielen aber iſt es nicht vergönnt, das
Greiſe alter wirklichzuerreſchen, weilirgend eine
akute Krankheit e viel zu früh dahin rafft. Wer
nicht leichtfertig iſt uns ſein Leben bewahren
will, der muß auch die kleinen Unregelmäßig
keiten beachten, die ſich als Erkältungen dar
ſtellen, und dabei leiſten Fays ächte Sodener
Mineral Paſtillen die alkerbeſten und ange
nehmſten Dienſte Die Paſttllen et man für
85 Pfg. in jeder Apotheke oder Drogerie, laſſe ſich
aber niemals Nachahmungen aufſchwatzen.
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Ein haus wirtſchaftlicher Vortrag findet am Donners
tag den 12. September, nachmittags von 3 Uhr, im
Saale der „Reichskrone“ hier über das Thema: „Moder
ne Wäſchereinigungim kleinen und größeren
Haushalte, Sanatorien, Landwirtſchaſten c und
Bedeutung des Famtlienbades durch die Firma Ferdi
nand Dannemann, Leipzig. ſtatt. Während des
Vortrages wird zur praktiſchen Erläuterung mit
„Dannemann s Dampfwafſch maſchine durch
ein Kind in zwei Stunden die große Wäſche einer
Familie im Saale gewaſchen. Die Miſchine Kußt ſi b
auch verwenden als Badeofen, Ko h und Helzofen,
als Friſchhaltungsapparat, Federreniger, Kartoffel
wäſcher und Dämpfer. Als Neuheit, die von Intereſſen
für jeden Haushalt ſt, werden verzink e Waſch vannen
erläutert, die eine Einrichtung zum Anſchrauben von
Wringmaſchinen ſowie auch eine Entleerungsſchraube
h aber. Die Wa nen ſind vortellhafter wie die bis
herigen höheren Wannen, weil ſie leichter zu trans
porttieren ſind und ſtets gehrauchsfertig, weil ſte nicht
lecken, oder gar auseinanderfallen. Da der Eintritt frei
iſt Hnnen wir Erwachſenen den Beſuch des Vortrages

ngelegentlichſt empfehlen. (Siehe auch heutiges In

getragene Kleidungsſtücke, Feder-
hettern, Möbel, Wäſche, Schuhe,
Stiefel u. a. m.

S. Apelt, Oelgrube 7.

a FeſegmehinſenKaufe

gut genährt, kauft ſtets zu
höchſten Preiſen

Arthur Hoffmann er

Annoncen Expedition

Echter Foxterrier
z. kauf. geſ. Clobigkauer Str. 30, p. l.

Großer ſtarker Wachhund
zu kaufen geſucht. Offerten unter
W an die Exped. d. Bl. erb.

in Fuhren und kleinen Poſten iſt e S
zu verkaufen

Richard Klauß,
Weißenfelſer u 20/22.

e pa bayeriſcher Zugochſen
preiswert bei mir zum Verkauf.

L. Nürnberger, Merſeburg,

Freitag den 13. d. M. ſteht
wieder ein ſehr groß. Transp.
junger, ſchwerer Weſermarſch

Kühe und Füärſen,
als hochtragende und neu
milchende mit den Kälbern,

beſter Zuchtbullen,
halb jähriger Kälber, ſowie

Elegant

R. Gummiwarenhans Grahnels

Schluß erAnzeigen Annahme
für den „Correſpondent9 Uhr vormittags

S SIJnm Intereſſe der Auf
S traggeber bitten wir umS geſt. Beachtung dieſer
S Schlußzeit.
S Größere Anzeigen

wolle man am Tage vorher

aufgeben. eS Bleichzeitig teilen wiriſt der wirtüche die Crredition von abds.
Erſatz für Leinen Wäſche s Uhr ab geſchloſſen iſt.

Alleinverkauf im Expedition
des Merſeb. Correſpondent.

s



Königliches Solbad Dürrenberg (Szals)
Das diesjährige Brunnenfeſt

a an Sonntag den 15. und Bontag den 16. September d. g.
att. Königliches Galzamt.

Hüllers Hotel, Mersehurg d. S.
Konnabend den 14 September abends 8 Uhr

Liederabend zur Laute
von

Wilma Dunxan.
Einfache alte und moderne Weiſen, 16 bis 20. Jahrhundert,

luſtig und ernſt.
Kintrittsfarten zu 150 Gnumeriert) Schüler 0.50, im

Vorberkauf bet E. Frahnert. Abendkaſſe erhöht.

Hauswirtsenaftlieher Vortrag über
„Wäsehereinigung und familtenbad“

findet für Damen, Herren u. Inhaber von Pensionev, Hotels
5 Sanetorien, Land wirtschaften e c statt am Donnerstag den

Sept nachm von 3- 5 UDhr, im Saale der Reſens
Krone S Ein Kind wäscht und des
inkiziert die Wasehs einer hiesigen Familie prak-
äseh vor wir Dannemenns Dampfwaschmaschine

und zwar in einer Stunds zirka 45 Hemden tadel-
los Sie lIässt sich verwenden als
Badeofer, Federreiniger, Kartoffelwäscher u
Dampfer, Einkochespparat, zur Frischhaltang.
Gleichzeitig Ecäarernng üner Darnemanns
Wellenbad Wiegenbad a. feststehende Wanee,
in denen ein Erwachsener mit vur 2 Eimern
Wasser baden Kann und dis sich mit weniger
Handgriffen zum Vorzüglichen Dampfschwitz-
bad umändern lassen. Dineritt frei Bötl

ladet ein Ferdinand Dannemam Ieiprig Uviversi ätsstr. 18 24
e Dioe trausportable Badeeinrichtung, bestehend aus einem gu en Kohblen-
badeofen und einer soliden Badewanne von Mk. 62, an ist auch ohne
Wasserteitung betriebsfähig Neun Verzinkte Wasch wannen
mit Wringmaschinentaltern und Ablsufventil, die nicht lecken oder aus
einsnderfallen wie hölzerne.

n WPrivat-Bank, 4.-6. J. Merseburg.
m e e D S S

Hegtsehe Fords. Zänsk Auslündisehe Fonds.
Boutsobe Bstohs-Anl, 4 Argentinien v. 97

o. do. Chilenische Anl. v. 1906ao, do. 3 5 Chines. K.-A. v. 1908Preaguss, Staats An 4 Griechiseo 590 1881
S d Japan. Anleihe IIl 1905Mex. Kons. von 1899

Oesterr. Konv. Rente
o.

87.59 etb G
93.75 b
97.60 B
60.50 be

a

es

100. 10 be

90 60 B
95. 10 B

101.70 ba
92.50 be

100.50 b
90.90 b

100.40 be

176. b90. G
97.40 be

ma

SKohs. Staats-Rents
Watt. Prov IV, Vukb. 1516
do. IV R. 8-10 uKb. b. 16
Rheinprovinz Anleihe

Se n

905
Russ. V. 1905 uk. b. 1917
do. v. 1902 uK. b. 1915

Stadt- Anlethen, Sao Panlo Ris. Grd.Berlin v. 1804 Ser. II. Fürken- Lose o. Opb.
Charlottonburg y. 1808 I Dng. Gold.-R.Erfurt Ser. VI VII 98.25 be do. Kr. R.
Halles v. 1905 I S Siamesische Staats Anl.

do. V. 1886, 92, 1900 SHMorassburg von 1901
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Auslünd. Eisenb. Prior.
Obligationen

Ptandbrlete. Kurs K Kiew (gar.)Kar u. Nsumärk, neue 92.80 be e
do. Kom.0. 99. Jdo. Jo. 8850Landsoh. Contr. 87.25 bOntprouss. 77.90 6 Bank- Akten.o 33.70 B. Berliner Iandels-Ges. 170.90 be93.20 b Hentsohe Bank 2357.00 beDiskonto-Gesellschaft 188. 25 et

Dresdner Bank 156.00Aitteld. Privat-Bank 7 123.75 ba
Vationalb. f. Deutschland 125.50 b
Reichs- Bank 134. etbGSchaaffh. Bankverein 122.00 v

ee

o

do.
SRohsisohe alte

do. nene
do.

Sohles. landaoh.

e

co
c

Prandbriefe
und Obligatſonen,

Berliner Rypoth.-Bk. abg.
do. ukb. b. 1921D. Hp. B. Pf. VII K. 1912

d VII u. X.XXII, XXIII uK. 1921
Kom.Opl. II uk. 17

Amb. Hp. S. 611-650 b. 1921

do. versohiedeneMokW.-Str. 8. III. VI. u. 20
Moeln. Hp. Pf. V u. 1920
do. X bis 1913Aitteld. Bod. Dr. VI. 1915
o.

Nordd. Gr. -Or, VII. 1921
do. XIV un bis 1912
do. XIII aunk. bis 1912

Pr. Bod.-Cr. X VII. 1920
do. III bis 1915
do. gony. I. XI, VI

Pr. Contral-B.- Pf. u. 1920
do. v. 1904 unkb. 1913
d. Koro.-Ob. v. O8 uk. b. 17

Pr. p. A. 1911 u. 1921
do. KLom. -Ob. v. O8 uk. b. 19

Pr. Pfb.-B. XXXI v. 20
do. Kom. IX bis 1920

Sohwarzb. L B. X b. 1921

Aktien v. industriellen
u. Bergwerks-Ges.

Allg. Elekrrizitäts-Ges. 267.00 b
Ammendorfer Papierf. 395.00 be
Bergmann Elektr.- Werke 138.25 b
Chem. Fabrik Buckau 190.25 b
Deutsch-Oesterr. Bergw.

Goes. (Beunaer Kohlenw.)
Dessauer Gas
Hallesche Aaschinent.
Iamb.Amer. Packetfahrt 160.70 b
Hille Gasmotoren 168.00 etumboldtmühle 7
Ise Bergbau-Ges. 467.50 G

c

c
d

Körbisdorfer Zucker Fab.
Laurahütte
Uuther Kaschinen
Masch.-Babr. Buckau
Nord Jeutseher Loyd
Phönx Bergw. A.
Riebecker Jontanwerke
Sjemens 8 Halske

Industrielle Oblga-
tonen.

Gew. Mochet (Brem. Bärse)

e
e

Aktien gesellschaft

e Hag deburg Hamnbarg Dresden LeipeigZweigniederlass ung Berse burg
Abhenlapital k. 60 000 000. everven 1a. IfR. 9 000 000.

Hüsführung aller hankgeschättlichen [ransaktioner,

870 t

Unsere Geschäfte bleiben

Donnerstag den [2. Septbr. und Freitag

clen [3, Septhr geschlossen.
M. Taiftaa, Neumarkt 18.
G. Hofſfemamm, Markt 19.

u

Herren mit trockenem, ſprödem,
Jünnem Haar, das zu Hagrausfall,
Juckreiz,

Haarſchinn
neigt, ſei folgendes bewährte und
billtge Rezept zur Pflege des Hagares
es pf. Wöchentl. 2malig. Waſchen
d. Hagares mit Zuckers kombintert.
Krünter-Khampoon (Hak. 20 Pf.),
daneben möglichſt tägl. kräftiges
Einreiben des Hagrbodens mit
Zurcker“s Original Kränter- Haar
waſſer (Fl. 1.25), alsdann gründ
liches Maſſieren der Kopfhaut mit
Zucker's Spezial Kräuter- Haar
whefett (Doſe 60 Pf. Großartige
Wirkung von Tauſenden beſtätigt
Echt bei Rich. Kupper, Drogerie.

Für Kinder
iſt die beſte Kinderſeife, da äußerſt
mild und wohltuend für die
empfind lichſte Haut:

Bergmanns ButtermilchSeife
von Bergmann Co., Radebeul.
a Stck. 30 Pf. bei W. Fuhrmann,
Wilh. Kieslich, Fr. Frz. Herrfurth,
Franz Wirth.

In Mücheln in der Apotheke.

See

S

Beste Marke. Grosse Auswahl.

R. Schmiut, Mann
S

S

S

S

well i Preiſe f t. herabgeſetzt

S

Paul Ehlert, Markt.
Glas Porzellan Fmaillewaren.

d ietet

Den verehrten Einwohnern
von Merſeburg und Umgebung
zur gefl. Nachricht, daß ich Burg
ſtraße 13 ein

Zweiggeſchäft
eröffnet habe und bitte, mein
Unternehmen gütigſt unterſtützen
zu wollen.

Hochachtungsvoll
Otto Heſſe,

Dampfwaſch- und Pättanſtalt
„Edelweiß

Flügel Pianos
bewährte Weltmarke

1911 Turin
m Grand Prix

Sixtitor 3. Sixtitor 3. Filiale Merseburg: Ober-Bur getr. Vertr Rud. eekers-

Außekgewöhnlich hillige Angebotel!

wührend der Gchluß-Verkaufstage in meinem alten Lokal
Entenplan 11.

Reſtbeſtände aller Warengattungen,
die unbedingt vollſtändig geräumt werden

ſollen, ſind bis zum 20. d. M. zu

ganz enorm billigen, weit ermäßigten Preiſen
auf Tiſchen geſondert zum Verkauf geſtellt
S und bietet ſich dadurch

3eine hervorragend g nſtige Kaufgelegenheit.
J wo Doblowig, Merſeburg Entenplan.

Hierzu 2 Beilagen.



e ESrste Beilage.

folgenden Schlüſſen:

am Portal entgegen. Sie

Zabakzoll und Tabakinduſtrie.
Daß das Zigarettenrauchen in Deutſchland fortgeſetzt

ſtark zunimmt, läßt ſich aus der Steigerung des Ertrages
der Zigarettenſteuer erſehen. Bereits in den erſten vier
Monaten des laufenden Rechnungsjahres, April bis Juli,
De die Einnahme an Zigarettenſteuer laut „Süddeutſche

abakzeitung“ 11 297 000 Mark betragen gegen 9 396 060
Mark im gleichen Abſchnitt des Vorjahres. Hiernach hat
ſich die Einnahme der vier Monate um 1 901 000 Mark,
alſo um rund 2 Millionen Mark gegen das Vor
jahr erhöht. Zugenommen, wenn auch in viel geringerem
Maße, hat auch die Einnahme aus den Tabgkzöllen, wäh
rend der Geſamtertrag der Zölle nicht unerheblich zurück
e iſt. Rund 20 Prozent des diesjährigen Geſamt
zollertrags fallen auf die Einnahme aus den Tabakzöllen;
im vorigen Jahre belief ſich der Anteil auf 16 Prozent.

Der Rückgang, den ſeit 1909, d. i. ſeit der Einführung
des Wertzolles auf ausländiſchen Rohtabak, die Ein
nahmen aus der Tabakſteuer alſo aus der Steuer von
deutſchem Rohtabak aufweiſen, ſetzt ſich im laufen
den Jahre fort in den Monaten April bis Juli wurdennur 3097 000 Mark vereinnahmt gegen 8 403 000 Mark
gleichzeitig im Jahre 1911. Seit 1909 wird deutſcher
Rohtabak in der Tabak und Zigarreninduſtrie von Jahr
zu Jahr in immer geringerem Umfange verwendet, und
dementſprechend vermindert ſich ſchließlich auch der ein
heimiſche Tabakbau. An Stelle des deutſchen Rohtabaks
ſcheint in der r e mehr und mehr billiger
aus ländiſcher Rohtabak (Domingo uſw.) zu kreten, der
durch den Wertzoll nur wenig belaſtet wird. Wenn durch
den im Jahre 1909 eingeführten vierzigprozentigen Wert
zoll auf ausländiſchen Rohtabak dem inländiſchen Tabak
bau ein höherer Schutz gewährt werden ſollte, ſo iſt in
zwiſchen, wie die „Süddeutſche Tabakzeitung“ feſtſtellt,
genau das Gegenteil von dem erreicht wor-
den, was die Väter des Wertzolls bezweckt
haben. Der einheimiſche Rohtabak hat heute unter
einer viel ſchärferen Konkurrenz des ausländiſchen Ge
wächſes zu leiden als vor 1909, und die Folge hiervon wird
wahrſcheinlich ein anhaltender Rückgang des Tabakbaues
in Deutſchland ſein.

Deutschlandl
Das verfaſſungswidrige Verhalten

der Rudolſtädter Regierung.) Das Gutachten
Prof. Labands, das ſich die Rudolſtädter Regierung
eingefordert hat, liegt nun vor. Laband kommt zu

Was die Frage anlangt, ob die Regierung, wenn
wiederholt eine nicht auf dem Boden der Verfaſſung
ſtehende Landtagsmehrheit gewählt wird, verpflichtet iſt,
ſich n Beſtimmungen der Verfaſſung zu halten, ſo

ilg pg em G
Regierung von der Beobachtung der Verfaſſung und
der Geſetze nicht entbindet, daß aber dieſer Grundſatz
unanwendbar wird, wenn die Regierung in die Un
möglichkeit verſetzt wird, dieſe Vorſchriften zu befolgen,
und infolgedeſſen ein ſtaatsrechtlicher Notſtand eintritt.
Für den Fall daß z B. kein Etat zuſtande komme, ſei
der letzte Ausweg die Anrufung des Reichs durch Re
gierung oder Landtag. Das Reich könne dann auf

Aus erſter Ghe.
Roman von H. Courths-Mahler.

(50 Fortſetzung.) Nachdruck verboten
Eva lehnte ihre Wange an die der Mutter.
„Jch hab Dich lieb, meine Mutter, und ich danke Dir

innig für alles, was Du für mich getan haſt
Mrs. Jokham küßte ſie haſtig und ſprang auf.

Nicht danken, nicht danken. Wenn Du mich liebſt,
iſt es Dank genug. Aber nun komm wir müſſen uns
fertig machen. Tante Marig wird gleich hier ſein. Es
iſt mir lieb, daß ſie Dich begleitet.

Eine Stunde ſpäter fuhr der Zug mit Eva und der
Generalin davon. Mrs. Fokham ſtand auf dem Bahnſteig
und ſah ihm mit umflorten Augen nach.

Langſam wandte ſie ſich zum Gehen. Vor dem Bähn
hof hielt ihr Auto. Der Diener öffnete den Schlag und
ſchloß ihn hinter ihr. Dann ſetzte er ſich zum Schauffeur,
und das Auto fuhr davon.

Mrs. Fokham lehnte ſich in den Polſter zurück und
weinte ſchmerzlich. Sie war ſo unglücklich wie nie in
ihrem Leben, weil das liebe junge Geſicht nicht mehr an
ihrer Seite war. Die ſonſt ſo kühle, beherrſchte Frau
war nun doch dem Zauber erlegen, dem kein Weib wider
e kann. Die Mutterliebe hatte ſich in ihrem Herzen
eſtgeniſtet für alle Zeit.

Diesmal empfing man Eva in Woltersheim anders
als zuerſt. Der Vaker und Juttg holten ſte vom Bahnhof

ab. Jutta erdrückte die Schweſter faſt vor Freude; ſie
weinte und lachte in einem Atemzuge und verſicherte, ohne
Eva wäre es nur halb ſo ſchön in Woltersheim geweſen.
Der Vater zog Eva in ſeine Arme. Er hatte erſt während
ihrer Abweſenheit gemerkt, wie lieb ſie ihm geworden
war.

Eva küßte ihn herzlich und flüſterte ihm zu:„Die Mutter läßt Dich grüßen, und ich ſoll Dich bitten,

daß Du ihr verzeihſt.“
Er nickte nur wortlos und drückte ihr die Hand. Voll

Unruhe war er geweſen all die Zeit, da Eva fort war. Und
es war ihm zumute geweſen, als ob ein eheimnisvolles
Band ſich um ihn und um Eva und ihre Mutter ſchlinge.
Nun atmete er auf wie erlöſt von einem heimlichen Zwang.

Zu Hauſe kamen ihnen Silvie, ihre Mutter und Friß
begrüßten Evg und die Gene

ralin ſehr lebhaft und herzlich. Evas Blick flog ſuchend
umher. Da trat Jutta neben ſie.

kizsierte die Situation in der

und draußen lief ſie im ſchnellen Lauf davon.

Seilage m „Serſebnrger Correſpondenr-
Donnerstag den 12. September

Grund des S 76 der Reichsverfaſſung das Nötige ver
anlaſſen.

Der „ſtaatsrechtliche Notſtand“ iſt ein ſehr dehnbarer
Begriff, abgeſehen davon, daß er auf der merkwürdigen
Anſchauung fußt, daß eine Landtagsmehrheit nicht
auf dem Boden der Verfaſſung ſteht wenn z. B. kein
Etat zuſtande kommt. Für SchwarzburgRadolſtadt lag

dieſer ſtaatsrechtliche Notſtand überhaupt nicht vor; es
handelte ſich nur um einen Streit um die Teuerungs
zulagen, in die die ſozialdemokratiſche Mehrheit gewiſſe
Beamtenkategorien nicht hin eingezogen wiſſen wollte.
Die Regierung ſelber hat ſich ja auch nicht zu der An
ſchauung ihres Gutachters bekannt; denn ſie hat es vor
gezogen, den Landtag nachträglich um Jndemnität zu
bitten.

(AbereineBriefkaſtennotiz) der Deutſchen
Modenzeitung“ regt ſich die tolorante Germania unge
mein auf. Jm 23. Heft des Modeblattes hat nämlich
folgende Brieſkaſtenauskunft geſtanden

Freimaurer. Das Ziel der Freimaurer iſt die
Beförderung der Veredlung und der Glückſeligkeit der
Menſchheit. Die Vereinigungen der Freimaurer nennt
man Logen. Jede Loge gehört einer Großloge an, deren
es in Deutſchland mehrere gibt. Der „Meiſter vom
Stuhl“ präſidiert die Loge, als Mitalied angehö en
kann ihr jeder freie Mann von gutem Raf, der an Gott
und die Unſterblichkeit glanbt. Nähere Auskunft über
Aufnahme uſw. gibt der Schriftführer der Loge

Darauf ſchimpft die klerkale „Germanig“ ſolgender
maßen „Alſo eine glatte Verhimmelung der Frei
maurerei! Es iſt kaum glaublich, wie überall der
religiöſe Liberalismus und der Unglaube durch Hinter
pförtchen ſich einſchleichen. Man ſollte meinen, in einer
reinen Fachzeitung für Mode ſollte die katholiſche, die
gläubige Frau überhaupt, vor allem ſicher ſein, was ihre
religiöſen Gefühle verletzen könnte Die
Zugehörigkeit zur Freimaurerei iſt bekanntlich den
Katholiken unter ſchweren Strafen verboten,“

(Auf dem Sommerfeſt der fortſchritt-
lichen Volkspartei in Kiel), das am letzten Sonn
tag trotz ungünſtigen Wetters zahlreich beſucht war, be
ſprach Abg. Hof auch die Notwendigkeit eifriger Arbeit
für die kommenden preußiſchen Landtagswahlen und

en Der genannte Abgeordnete führte aus Wenige
ongate nur werden ins Land gehen, dann wird die Neu

zuſammenſehung des ich erfolgenen Parlaments
der b

Man hat die Landtagswahlen vielfach unt wei
man die Bedeutung des preußiſchen Landtages verkannte.
Mehr als man glaubt, wird das deutſche Volk von dem
Abgeordnetenhaus aus beeinflußt. Fragen, die uns ſehr
viel angehen, Fragen der Kultur, der Schule, der Ver
waltung, des Verkehrs, der Polizei uſw. erhalten ihre
Richtlinien vom Abgeordnetenhauſe. Die Uberzeugung
muß immer mehr Plaß greifen, daß es notwendig iſt, eine
andere Grundlage, eine andere Zuſammenſeßung des
preußiſchen Parlaments zu ſchaffen. Von 1870 1873

„Ev Göß wartet drüben am Weiher auf Dich. Jch
ſoll es Dir ſagen. Er wollte Dich nicht begrüßen, wenn
die andern alle dabei ſind. Nun lauf; ich decke Deinen
Rückzug,“ ſagte ſie leiſe

Evas Augen leuchteten auf. Unbemerkt entkam ſie;
Am Weiher

ſtand Götz. Er fing ſie in ſeinen ausgebreiteten Armen
auf und hob ſie empor. Sie ſprachen kein Wort. Stumm
und eng aneinander geſchmiegt, kehrten ſie langſam ins

Haus zurück SEva hatte die letzten Tage noch einmal nach Herzens-
luſt Geſchenke für ihre Schweſtern einkaufen dürfen. Als
Götz ſpäter nach Herrenfelde zurückgekehrt war, ging ſie
mit Jutta in ihr Zimmer hinauf, um all die Herrlich
keiten auszupacken.

Jutta lanzte erfreut im Zimmer umher und wußte
nicht, was ſie beginnen ſollte. Eva mußte einen wahren
Sturm über ſich ergehen laſſen.

Als ſie dann aus ihrem Koffer eine große Photo
graphie ihrer Mutter nahm, hielt ſie dieſelbe Jutta hin.

„Sieh, Jutta, das iſt meine Mutter.
Jutta betrachtete das Bild mit atemloſem Jntereſſe.

Die ſtolze Erſcheinung Mrs. Fokhams machte entſchieden

Eindruck auf ſſe S„O Gott, Ev, ſie ſieht wie eine Fürſtin aus.
„Ja,“ antwortete Epa lächelnd, im Anfang war ich

ihr gegenüber gang verſchüchtert. Aber nicht lange Sie
war ſo gut zu mir, Du glaubſt nicht, wie ſehr.
V Jutta ſetzte ſich mit einem kühnen Schwung auf den

Ti

„Du, das iſt doch alles wie in einem Roman, nicht
Daß Papa eigentlich zwei Frauen hat, ſonderbar. Und
Du! Denke doch nur mal, wie es mit Dir gegangen iſt.
Noch iſt kein Jahr um, da kamſt Du ſo ſchen und unbe
holfen hier an, und nun biſt Du eine elegante vornehme
Welkdame, biſt die Erbin einer Millionärin und wirſt in
einem herrlichen Schloß wohnen. Na, Du wirſt ſtaunen.
Herrenfelde iſt nicht wieder zu erkennen wir waren
geſtern drüben. Und weißt Du, das Gelungenſte iſt,
daß Dein Gößtz ein ganz zugänglicher Menſch iſt. Er ſieht
nicht mehr über mich weg, als wenn ich ein läſtiges Un
kraut wäre. Sogar die Hand hat er mir geküßt ja
wohl als ich ihm verſprach, Dich an den Weiher zu
ſchicken. Du, der iſt ganz fürchterlich verliebt in Dich
Ach Gott Jhr werdet furchtbar glücklich ſein! Sage
mal e es wahr, daß Jhr keine Hochzeitsreiſe machen
wollt

Eva lachte, als ſie nun etwas atemlos ſchwieg
„Ja, es iſt wahr. Jch mag nicht ſchon wieder hinaus

unter fremde Menſchen.“

S e

Provinz Schleswig-Hol

1912.

waren nicht weniger als 14 Liberale als Vertreter der
Provinz Schleswig-Holſtein im Abgeordnetenhaus und
nur 1 Konſervativer. 1885 waren es nur noch 18 Liberale
und ſchon 4 Konſervative, 1908 gar nur 6 Liberale und 10
Konſervative. In der vorigen Legislaturperiode ſaßen
nur noch 6 Liberale, darunter je ein Mitglied der frei
ſinnigen Volkspartei und der Vereinigung und 4 National
liberale, ferner 12 Konſervative und 2 Dänen als Ver
treter Schleswig-Holſteins im Abgeordnetenhaus. Die
letzten Wahlen von 1908 haben nicht vermocht, an dieſer
Zuſammenſetzung etwas weſentliches zu ändern. Da
durch haben wir alſo den Fall, daß SchleswigHolſtein
im Reichstage vertreten iſt durch 7 freiſinnige Abgeord
nete, 2 Sozialdemokraten und 1 Dänen, während die Kon
ſervativen überhaupt keinen Kandidaten durchbringen
konnten. Demgegenüber ſitzen aber 11 Konſervative im
Abgeordnetenhaus. Das iſt ein Widerſpruch, der nur

durch das Wahlrecht erklärt werden kann. Aber auch
dadurch, daß es nicht gelungen iſt, die liberalen Kräfte
zuſammenzufaſſen.

(Für die „Aufklärungs arbeit des
Zentrum s) bezeichnend iſt ein Verſammlungsbericht,
der in den ultramontanen „Furtwangener Nachrichten
enthalten iſt. Es heißt dort aus einem benachbarten
Orte: „Die geſtrige Verſammlung des katholiſchen
Arbeitervereins war trotz des ſchönen, zu Ausflügen ein
ladenden Wetters gut beſucht. Herr Abiturient Schindler
ſprach in ſchöner Rede über Staat und Kirche, über die
beiderſeitigen Pflichlen und Rechte. Unſer höchwürdiger
Herr Präſes hielt einen ſehr intereſſanten Vortrag über
die Vorbedingungen zu einem „geſunden Schlaf“. Beide
Vorträge boten des belehrenden ſehr viel und dürften bei

allen Teilnehmern nicht ſo bald vergeſſen ſein.“ Der

Pfarrer über den geſunden Schlaf! Eine anſprechende
Rollenverteilung! Aber ganz gute Zentrumstaktik: die
Leute ſollen hinſichtlich ihrer Kenntnis von Staat und
Kirche in den Kinderſchuhen ſtecken bleiben, und im
übrigen empfiehlt ſich für ſte ein geſunder, dauerhafter
Schlaf, damit ſie nur ja nicht auf überſpannte politiſche
Anſichten kommen

Volkswirtschaftliches.
A. Schiffahrtsabgaben guf der Elbe. Die

die ihr durch das Schiffahrtsabgabengeſeßz vom 24. De

r r e en. Nachdem am 1. April dasfür die Weſer in Kraft getreten iſt, ſollen jetzt,
der „Köln. tteilt, zunächſt an der prer

Gebühren erhoben werden wo der EinſV e S

kann, de t lIiſchen en Her r d

„Na, das iſt geſcheit. Weißt Du, gräßlich muß das
ſein, wenn man ſo jung verheiratet iſt, und alle Leute
gucken einen an, als ob man als Kurioſität für Geld aus
geſtellt wäre. Schauderhaft.

Es klopfte an die Tür.
h „„Darf man hier eintreten fragte Herr von Wolters

eim.
Jutta ſprang vom Tiſch herunter.
„Natürlich, Papa nur hereinſpaziert. Hier, ſieh

Dir nur mal an, was Eva für Silvie und mich mitgebracht
hat. Das iſt doch wieder die ſchönſte Weihnachts
beſcheerung. Gelt, unſere Ev' tut ſich ſchon fleißig als
Millionärin

Er betrachtete die zum Teil ſehr koſtbaren Geſchenke
Mit ſinnenden Augen ſah er dann zu Eva hernieder und
ſtreichelte ihr Haar.

Dein Schickſal hat ſich ſeltſam geändert, mein Kind.
en e alles erzählt, was Deine Mutter für Euch
getan hat.

Sein Blick fiel guf das Bild ſeiner erſten Frau, das
noch auf dem Tiſch lag. Er nahm es auf und betrachtete
es lange und aufmerkſam. Er ſah bleich aus. Stieg die
Exinnerung in ihm auf, wie ſehr er dieſe Frau einſt ge
liebt hatte? Wortlos legte er das Bild wieder hin und
ging ſchnell aus dem Zimmer.

Eva und Jutta ſahen ſich eine Weile ſtumm an. Dann
fielen ſte ſich ebenſo ſtumm um den Hals und wußten nicht,
was ihnen das Herz ſo ſeltſam bewegte

Jn den nächſten Tagen gab es in Woltersdorf viel Un
ruhe und Arbeit. Man rüſtete zu Evas Hochzeit. Eine
Menge Gäſte trafen ſchon einige Tage früher ein.

Und dann brach der Hochzeitstag an. Es war ein
heller, klarer Tag. Frühlingsahnen lag in der Luft.
e regten ſich die erwachenden Kräfte in der

atur. S
Eine große und glänzende Geſellſchaft war geladen

Eva und Götz waren die ſtillſten Menſchen in all dem
unruhigen Treiben. Aber in ihren Augen lag ein ſtrah
lender Glanz

Eva trug ein koſtbares Brautkleid, und der Schleier
hatte ein kleines Vermögen gekoſtet. Mrs. Fokham hatte
ihn ſelbſt ausgewählt. Die junge Braut ſah wunderhold
und lieblich aus. Götz vermochte kaum den Blick von ihr

zu wenden. eNach der Trauung war große Tafel. Fritz mußte
Silvie zu Tiſch führen, während man für Jutta einen
ſehr jungen Leutnant als Tiſchnachbarn beſtimmt hatte.
Das war weder nach Juttas noch nach Fritz s Sinn.

(Fortſetzung folgt.)

Herr Abiturient ſpricht über Staat und Kirche, der Herr

preußiſche Regierung geht planmäßig in der Richtung vor,

zember v. J. gegebene Ermächtigung zur Erhebung von

zu
Magde



jene Schußhäfen meiſt in dem Winterhalbjahr aufgeſucht
wurden, Sommer- und Winterhafengebühren eingeführt
werden. Gegen dieſe Neuerung haben die beteiligten
Kreiſe Einſpruch erhoben, ein Vorgehen, das e
einen Aufſchub, nicht aber einen Verzicht auf die Durch
führung der Maßregel herbeiführen dürfte.

Eine Erntevorſchätzung für Preußen nach
dem Stand von Anfang September veröffentlicht
die „Stat. Corr.“ in einer Sondernummer wie folgt
Winterweizen: Anbaufläche 1009874 Hektar, vor
ausſichtlicher Ertrag vom Hektar 228 To., im ganzen

2250707 To. 1911 geſchätzte Mittelernke vom Hektar
215 To. Sommerweizen:
Hektar, vorausſichtlicher Ertrag vom Hektar 2283 To,
im ganzen 272 772 To. 1911 geſchätzte Mittelernte vom

2,21 To. Winkerroggen: Anbaufläche 4739215
Hektar, vorausſichtlicher Ertrag vom Hektar 1,85 To.,
im ganzen 8788202 To. 1911 geſchätte Mittelernte vom
Hektar 1,70 To. Sommerroggen: Anbaufläche

48822 Hektar, vorausſichtlicher Ertrag vom Hektar
1,86 To., im ganzen 64928 To., 1911 geſchätzte Mittel
ernte vom Hektar es To. Sommergerſte: Anbau
fläche 845716 Hektar, vorausſichtlicher Ertrag vom
Hektar 12 To. im ganzen 1798699 To. 1911 geſchätzte
Mittelernte vom Hektar 2,04 To. Hafer: Anbaufläche
2368 15 Hektar, vorausſichtlicher Ertrag vom Hektar
1.96 To., im ganzen 5611018 To. 1911 geſchätzte Mittel
ernte vom Hektar 1,95 To. Kartoffeln: Anbaufläche
225881 Hektar, vorausſichtlicher Erkrag vom Hektar
14.03 To. im ganzen 31681586 To. lIo11 geſchätzte
Mittelernte vom Hektar 14,42 To. Erntefläche für
Zuckerrüben 426218 Hektar. Bemerkenswert iſt hier
die durchgängige Steigerung der Erträge vom Hektar,
mit Ausnahine der Kartoffeln, wo aber nicht nur ein
Schätzungsfehler vorliegt. Denn die meiſten Spät
kartoffeln ſind noch nicht Plentet ſo daß es mit der
vorausſichtlichen Schätzung hier ein bißchen hapert. In
den Vorbemerkungen zu der Grnteſchätzung für
Preußen heißt es u. a.: Die diesmalige mit der Saaten
ſtandsſtatiſtik verbundene Vorſchähung der Ernte
erträge traf angeſichts der für deren Einbringung in
Wieſem Jahre beſonders ungünſtigen Wetterlage auf

Schiwierigkeiten. Wenn krotzdem aus 4846 Berichts
bezirken Angaben vorliegen, iſt dies ein Zeichen, wie
ſtark man ſich in den Kreiſen der Produzenten der Not
wendigkeit bewußt iſt, auf Einzelbeobachtung ge
gründete Schätzungen anzuſtellen und damit die größt
mögliche Sicherheit in der Beurteilung der zu er
wartenden Ernte zu erreichen. Entſch eden muß der
vereinzelt hervorgekretenen Meinung entgegengetreten
werden, als würde die amtliche Berichterſtattung von
irgend welcher Seite in einheitlichem Sinne beeinflußt
5000 Vertrauensmänner, die ihr Amt nach beſtem Wiſſen
und Gewiſſen vertreten laſſen ſich nicht zu unſachlichen
Urteilen beſtimmen, ohne daß die Offentlichkett davon
Kenntnis erhält. Das richtet ſich jedenfalls gegen die
in ſozialdemokratiſchen Blättern laut gewordenen Be
mängelungen, daß die Agrarſtatiſtiker ſelbſt bei guter
Ernte ſchwarz zu malen pftegten

Provinz und Amgegend.
e

ſitzung wurde zum Nachfolger des verſtorbenen Polizei
inſpektors Huck der bisherige Poltzeikommſſar Daehn

unter Vorbehalt der Genehmigung des Regierungs
präſidenten ernannt.

F. Cam burg 11. Sept. Zam Andenken an den
Höhleneinſturz, welcher am 4 Januar d. J. vier
hoffoungsevollen Knaben das Leben Voſtete, iſt jetzt auf
d im Friedhofe ein Denkmal aufgeſtellt, das zugleich als
Grabmal et es der Knaben dient. Es ſt eine ſchmuckloſe
viereckige Säule, deren Vor derſeite in erhabener Arbeit
einen Knaben zeigt, der ſinnend vor dem gähnenden
Höhleneingange ſteht, während ihm der Tod die Knochen
hand auf die Schulter legt. Jm Hintergrunde verſchwindet
die unter gehende Sonne

f. Erfurt, 10. Sept. Jn einem hieſigen Caſs
gegenüber dem Rathauſe war ein in den zwanziger
Jahren ſtehender Mann, der ſich Petrowska nennt und
von Beruf Tiſchler iſt, wegen ſeines auffälligen Be
nehmens vom Wirte zum Verlaſſen des Lokals aufge
fordert worden. Sofort ſprang der Mann auf, packte
den J haber am Kragen und tat, als ob er aus der
Taſche ein Meſſer herausholen wolle. Als der Wirt
um Hilfe ſchrie, wurde der Raufbold von Gäſten auf die
Straße beföedert. Die Gäſte waren auf den Hausflar
herausgetreten und beſprachen in der erſten Erregung
das Vorkommnis als plötzlich der Kerl wieder von der
Straße hereingeſtärmt kam und mit einem Meſſer
blindwütend auf die Menſchenmenge einſtach,
bis die ſehr ſcharfe, Herbe Meſſerkten e argeb ochen war.
Dann eng iff er die Flucht eine große Anzahl teils ziem
lich ſchwer Verwundeter zörtcklaſſend. Einem Schutz
mann gelang die Feſtnahme P trowskas. Bis jetzt ſind
fünf Perſonen ſeſtgeſtellt, die von ihm geſtochen
wurden.

FEtlenburg, 11. Sipt. Die evangeliſche Nikolai
kirchengemeinde hat nun ihr beſonderes Gemeinde
haus. Die Errichtung war nur möglich durch frei
willige Spenden, die in ſolcher Höhe eingingen, daß auch
die innere Einrichtang davon beſtritten werden konnte.
Die Einweihung des neuen Heims vollzog Superintendent
Dr. Büchting unter zahlreicher Teilnahme der Be
hörden und anderer Gäſte. Ein gewaltiges Feuer
vernichtete in der Deutſchen Zelkluloid fabrik den
umfangreichen Polier- und Walzenſaal. Sämmtliche
Maſchinen und ein großer Vorrat von Zelluloidſtoffen
wurde vernichtet. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen.

F. Magdeburg, 10. Sept. Der Lackierer Friedrich
Krüger kam geſtern auf dem Wege nach Buckau mit
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Weißenfels II. Sept. In der Magiſtrats

ſeinem Rade am Bahnübergang Sachſenring ſo unglück
lich zu Fall, daß er unter einen die Straße entlang
kommenden Kohlenwagen geriet. Dabei ging ihm das
linke Hinterrad über den Bruſtkorb und verletzte den
Bedauernswerten ſo ſchwer, daß er nach kurzer Zeit
verſtarb. Die Witwe Luiſe Knoke, wohnhaft ge
weſen Wolfenbütteler Straße 52, geriet in der Halber
ſtädter Straße beim Uberſchreiten der Straßenbahngleiſe
unter einen Wagen der Straßenbahn und wurde derart
verletzt, daß bald darauf der Tod eintrat.

f. Wolkramshauſen, 11. Sept. Die Landbank
beabſichtigt, ihre Rittergüter in Wolkramshauſen,
nachdem ſie durch ſachgemäße Bewirtſchaftung in eine
hohe Kultur gebracht worden ſind, vollſtändig aufzu
teilen. Es ſollen ſechs Anſiedlerſtellen in der Größe
von 25 40 Morgen, eine Anſtedlerſtelle von 100 Mrg.
und eine von 150 Morgen und die dann noch verbleiben
den Flächen als Reſtrittergut in der Größe von 400 bis
600 Morgen zum Verkauf geſtellt werden. Mit dem
Aufbau der für die Anſiedlerſtellen erforderlichen
Wohn und Wirtſchaſtsgebäude wird demnächſt begonnen.
Auf Wunſch kommen dieſe Anſiedlerſtellen auch als
Rentengüter zum Verkauf.

f Halberſtadt, 10. Sept. Geſtern abend ereig
nete ſich auf der Magdeburger Chauſſee ein ſchwerer
Automobilunfall. Der Chauffeur des Majors
Lehmann aus Magdeburg hatte mit Bekannten eine ſog.
ſchwarze Fahrt unternommen. Als der Wagen hinter
Wehrſtedt einem Möbelfuhrwerk ausweichen wollte, über
ſchlug ſich das Automobil, und die Jnſaſſen wurden
herausgeſchleudert. Der Pferdehändler Dietrich aus
Halberſtadt wurde ſchwer, der Chauffeur Borchardt aus
Magdeburg und der Viehhändler Heine aus Thale
wurden leichter verletzt. Alle drei wurden in das Halber
ſtädter Krankenhaus geſchafft.

Halberſtadt, 9. Sept. In der vergangenen
Nacht wurde ein hieſiger junger Mann, der das
Schützenfeſt in Harsleben beſucht hatte, auf der Chauſſee
von Harsleben nach Halberſtadt durch mehrere Schüſſe
verletzt. Von den Tätern fehlt jegliche Spur.

Arnſtadt, 10. Sept. Bei dem Gutsbeſitzer
Schmidt in Wülfershauſen, deſſen Beſitztum kürzlich von
einem erheblichen Schadenfeuer heimgeſucht wurde, ſtanden
ſieben Polen in Dienſt. Sie verlangten wiederholt
Lohnerhöhungen, die ihnen auch bei den dringenden
Erntearbeiten bewilligt warden. Nach dem Brande
ſtellten ſte die Arbeit gänzlich ein, verließen aber ihre
Wohnungen nicht. Eine Anzahl Mauxer war nicht

ſtande ſte zu vertreiben. Nachdem von Arnſtadt zwei ſo Einfattmeltt der Kalatttert ſeitens
e d nach Er Stadt vorzunehmen, ähnlich wie dies in anderenbe ti 9 em Ka pf aus dem Orte entfernt und nach

Erfurt abgeſchoben. Ein 25 jähriger Burſche wurde
wegen Widerſtands mit gefährlichem Werkzeug und Miß
handlurg ins Arnſtädter Gefängnis eingelieſert.

f. Altenburg, 10. Sept. Ein ergötzliches
Mansvererlebnis, das allerdings für den Be
teiligten weniger angenehm war, trug ſich, Blätter
meldungen zufolge, in einem hieſigen Hotel zu. Ein
Juwelenreiſender führte einen großen Muſterkoffer
mit ſich, der Schmuckſachen im Werte von etwa 20000
Mark enthielt. Als nun Soldaten dos Offiziersgepäck
verluden, fiel ihnen in dem allgemeinen Durcheinander
auch dieſer Koffer in die Hände und wurde ohne viel
Federleſen auf dem Bagagewagen mit verſtaut. Man
kann ſich den Schreck und die Verlegenheit des Reiſenden
vorſtellen, als er ſeinen Koffer vermißte. Schleunigſt
wurde ein Bote der Bagage nachgeſandt, worauf der
Jrrtum aufgeklärt wurde und der Reiſende ſeinen Schatz

zurückerhielt.. S
Die Geburtenziffer in der Provinz Sachſen 1876 1910.

Zu dem in der letzten Zeit ſo viel erörterten Probleme
des Rückganges der Geburtenziffer liefert auch
der en Jahrgang des „Statiſtiſchen Jahrbuchs für
den preußiſchen Staat einen Beitrag durch eine Nach
weiſung über die Entwicklung der Geburtenziffer für
Preußen in den Jahren 1876 1910. Jn ihr werden die
Angaben getrennt nach Städten und Land auch für jede
einzelne Provinz gemacht und die Jahre 1876 1880, 1881
bis 1890 ſowie die vier folgenden Jahrfünfte zu je einer
Entwicklungsperiode zuſammengefaßt. Für die Provinz
Sachſen ergibt ſich dabei folgendes Bild Es entfielen
auf 1000 der mittleren Bevölkerung durchſchnittlich jährlich
Lebendgeborene

in d. Jahren in d. Städten auf d. Lande insgeſammt
880 39.63 39.31 39.41875-1 4188 1890 37.94 38.49 38.251891——1895 36.78 37.68 37.27

1896 1900 33.89 36.91 35.501901 1905 31.37 34.85 33.201906 1910 28.34 32.63 30.55Das Sinken der Geburtenziffer in unſerer Provinz ent
ſpricht ſo ziemlich der Entwickelung, die ſie im Staats
ganzen genommen hat. Auch hier hat ſich ein ſtetiger
d vollzogen, von dem die Städte inehr als das
Land betroffen worden ſind der Staat, der 1876 bis
1880 mit 39.28 noch etwas weniger günſtig als die Provinz
Sachſen daſtand, übertraf ſie im letzten Jahrzehnt aber
mit 32.32 nicht unerheblich. Bemerkenswert iſt auch, daß
in Sachſen 1876— 1880 die Städte noch eine höhere Ge
burtenziffer als das Land aufzuweiſen hatten. Die ver
hältnismäßig größere Zahl von Geburten wurde
1906-1910 in Weſtfalen mit 38.52 und in Poſen mit 38.35,
die geringſte in Brandenburg mit 26.49 und in Berlin,
das 1876 1880 mit 42.21 noch beinahe an der Spihe ge
ſtanden hatte, mit 28.50 feſtgeſtellt.

Merseburg und Amgegend,
11. September.

Die König-Heinrich- Straße wird laut Be
kanntmachung der hieſigen Polizei Verwaltung von
der Straße O vis hinter das Dietrichſche Anſchlußgleis

für ſämtlichen Fahrverkehr bis auf weiteres geſperrt.
Beſitzwechſel. Das Wohnhaus Weiße Mauer 22,

bisher dem Herrn Regierungs Sekretär Pollack ge
hörig, ging ſicherem Vernehmen nach käuflich in den
Beſitz des Herrn Regierungs Sekretär Max Vollmann

über. Die Ubernahme des Grundſtücks erfolgt am
1. Oktober d. J.

Unſere Schuljugend leidet ganz beſonders
unter der außergewöhnlich kühlen Witterung. Wer ſich
im Freien bewegt oder körperliche Arbeit verrichtet, mag
ſie ja wohl nicht ſo ſehr verſpüren. Empfindlich aber iſt
es, den ganzen Vormittag in einem ungeheizten Zimmer,
auf kalten Holzbänken ſitzen und dabei geiſtig arbeiten zu
müſſen, wodurch bekanntlich das Blut ins Gehirn gezogen
und von Händen und Füßen abgetrieben wird. Uns ſind
in den letzten Tagen mehrfach von Schülern Klagen zu
Ohren gekommen, ſte könnten es vor Kälte nicht aushalten.
Warum, fragen wir da, wird nicht geheizt Die Antwort
wird lauten Weil wir noch im September ſtehen und

vor 1. Oktober laut behördlicher Verfügung nicht geheizt

werden darf. Aber ſollen wir dieſen buregukratiſchen
Zopf, der verlangt, daß die Witterung ſich nach dem
Kalender richten ſoll, die Geſundheit unſerer Kinder
zum Opfer bringen Wir ſind überzeugt, wenn eine
Anzahl von Familienvätern aus dieſem Grunde ihre
Kinder von der Schule zurtückhalten würde, es würde
bald Anderung eintreter, denn auf eine gerichtliche Ent
ſcheidung über die dann etwa drohende Strafe ließe man
es doch wohl nicht ankommen. Wozu bezahlt man denn
Schulgeld Da es im Winter micht höher iſt als im
Sommer, ein beſonderes Heizgeld aber nicht erhoben
wird, ſo ſteht die Verpflichtung der Schulverwaltung
ſtets gang abgeſehen von der Jahreszeit, den Schülern
ein Lokal mit mindeſtens 20 Hrad Celſius darzubieten,
außer Zweifel
nicht noch drei Wochen zu frieren brauchen

Die Kaſtanienernte beginnt und damit auch
die Jagd der Kinder auf dieſe Früchte, Recht rück ichts
los im Sammeln gehen da oft die Kinder ſelbſt inner
halb der Stadt vor, indem ſie Steine, Knüppel uſw.
zum Herabwerfen benutzen. So wurde erſt am Diens
tag rormittag in der Schulſtraße durch einen herab
fallenden Stein ein Knabe am Kopfe verletzt, worauf der
Ubeltäter ſchleunigſt verduſtete

R

Städten z. B. in Halberſtadt geſchieht. Dort
ünden Papierſchilder an den Bäumen an, daß das
Kaſtanienſammeln verboten iſt. Nach einer neuen
Polizeiverfügung wird ſich wohl niemand ſehnen, aber
ſo wie in Halberſtadt dürfte auch hier dem Kbel dadurch
abgeholfen werden. Für Liebhaber von Kaſtanien
bleiben ja die Bäume außerhalb der Stadt oder in
Gärten immer noch übrig

Diebſtähle, ausgeführt von Mädchen im Alter
von etwa 15Jahren, kamen geſtern zwei hier zur Anzeige.
Die Opfer waren Kinder im Alter von 6 Jahren, die für
die Eltern Einkäufe beſorgen ſollten. Jn der Olgrube
wurde das Kind eines ſtädtiſchen Beamten von der Diebin
angehalten, unter dem Vorgeben, es ſolle das Porte
monnaie anſtatt im Handkorb in der Kleidertaſche
unkerbringen, da es ſonſt leicht geſtohlen würde.
Dies führte ſie ſelbſt aus und als das Kind zu
Hauſe ankam, war die Geldbörſe verſchwunden. Ein
ähnlicher Fall trug ſich an demſelben Tage in der Fried
richſtraße zu. Beide Diebſtähle brachten den vielver
ſprechenden Diebinnen keine nennswerten Beträge ein.
Dieſe Fälle zeigen aber, wie vorſichtig Eltern ſein ſollten,
wenn ſte kleinere Kinder mit Einkäufen betrauen.
Hoffentlich gelingt es, die Namen der beiden Mädchen
feſtzuſtellen und ſie der Beſtrafung zuzuführen,

Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr fuhr ein vom
Neumarkt kommendes Automobil beim Ausweichen
an den vor der Mauer neben den Domſtufen befindlichen
Stel bordrand und wurde hindurch das richte Vorderrad
beſchäigt. Nach votdürſtiger Reparatur wurde das
Rad zwar wieder angelegt, leider konnte jedoch das
Automobil nicht weiterfahren und mußte durch ein
anderes ins Schlepptau genommen und fortgefahren
werden. Den Jnſaſſen iſt bet dem Vorfall nichts paſſtert.

100 jährige Reminiszenzen.
Mit Bezug auf den im Jahre 1812 vom Kaiſer Napoleon

gegen Rußland geführten Krieg ſeien einige in die jüngſt
vergangenen Tage fallende 100jährige Merſeburger Re
miniezenzen gegeben. Der Chroniſt Dr. Schmekel be
richtet darüber: „Am 28. Auguſt 1812 kamen 51 Mann
gefangene Ruſſen in Merſeburg an, blieben die Nacht über
auf dem Ratskeller und wurden am andern Tage nach
Naumburg transportiert; es waren Knechte, Fuhrleute,
einige Koſocken uſw. nebſt 8 Offizieren letztere waren
kräftige Männer, gingen durch die Breitegaſſe und grüßten
jeden feeundlich. Auch am 4. und 10. September 1812
kamen dergleichen Gefangene in Merſeburg durch Auf
ſeinem verderblichen Zuge gegen Rußland war Napoleon

Wir hoffen daher, daß unſere Kinder

us dem ſerkreiſe



mit großem eigenen Verluſt

Stunden war Moekan ein Feuermeer.

um dieſe Zeit bereits vorgedbrungen, Am 16. und 17.
Auguſt 1812 hatte er bei Smolensk geſiegt und am 7.
September 1812 ſchlug er die Ruſſen bei Borodino, aber

Am 14 September 1812
hielt er in das von den Ruſſen aufgegebene Moskau
ſeinen düſteren Siegeseinzug und bezog den Kremel, das
alte Zarenſchloß. Aber am 16 September 1812 ſchlugen
an unzähligen Stellen die Flammen empor und in wenigen

Schw.

Mücheln und Amgebung
11. September.

Strafkammer des Landgerichts Naum-
burg. Zwiſchen der Gemeindeverwaltung Nebra
und der dortigen Gewerkſchaft Orlas“ war wegen
Koſtenentſchädigung über Straßenmikbenußung ein
Schriftwechſel entſtanden, der ſich ſchließlich immer
mehr zuſpitzte. So war in einem Schreiben des Bürger
meiſters folgende Stelle enthalten; Wir benötigen die

eishett anderer Leute zur Auslegung der Geſetze
nicht während darauf in der Antwort von der Gewerk
ſchaft bemerkt würde Wir ſtellen die Höflichkeit über
d le ſonſt würden wir Jhnen beweiſen, daß
nicht allen Leuten mit Jhrer Vorbildung zu eigen ſind.
Wegen dieſes letzten Paſſus war heute der Bergaſſeſſor

r. Lohmann aus Rebra wegen Beleidigung ange
kkagt. Das Gericht ſprach ihn zwar der Beleidigung
für ſchuldig erklärte ihn aber für ſtraffrei. Der
Kaufmann Robert Gneiſt aus Laucha wurde wegen
Konkursvergehens,
Buchführung zu 100 Mark Geldſtrafe verurteilt.

Dechli s 9. Sept. Geſtern abend 8 Uhr hielt
der Armeeredner Stöcker Schraplau im geräumigen
Saale des hieſigen Gemeindegaſthofes vor einer äußerſt
zahlreich erſchienenen Zuhörerſchaft einen faſt zweiſtündi
gen hoſtintereſſanten ſpannenden und lehrreichen Vor
trag über ſeine 10 jährige Dienſtzeit im erſten

egiment der franz ſchen Fremdeneg on Ausgehend von dem Grundſatze: Wir dienen
keiner Partei, ſondern dem ganzen deutſchen Volke, wies
er in ſeinen erſten Ausführungen darauf hin, daß wir uns
doch trotz aller politiſchen Parteiunterſchiede fühlen als
ein Volk von Brüdern und ſchloß ſeine einleitenden, von
hohem Patriotismus getragenen Worte mit einem drei
fachen Hoch auf unſer liebes, deutſches Vaterland, in das
alle begeiſtert einſtimmten und dem ſich der gemeinſame
Geſang der erſten Strophe des Liedes: „Deutſchland,
Deutſchland über alles“ anſchloß. Nunmehr verbreitete
ſich der Vortragende zunächſt über die Fremdenlegion im
allgemeinen und zwar über ihren Zweck und ihre Stand
orte. Sie iſt nicht nur in Nordafrika, ſondern in allen
e e Kolonien zu finden und kein ausländiſches
franzöſiſches Beſitum gibt es, das nicht getränkt und be
ſudelt wäre mit dem Blute der angeworbenen deutſchen
und fremdländiſchen Legionäre, denn aus aller Herren
Länder werden die Opfer zu dieſer Truppe herbei

Wie gewiſſen und ſchlau die Werb

Flucht war mit ungeheuren Gefahren und
Strapazen verknüpft, er geriet hierbei in die Hände von
arabiſchen Wüſtenſtämmen, aus deren Händen erſchließlich
nach vollſtändiger Ausplünderung wieder freikam und
endlich nach langen Mühſalen und Beſchwerden kam er
im März des Jahres 1907 in ſeinem Vaterlande wieder
an. Mit einem warmen Appell, des ſich beſonders an die
männliche Jugend richtete, ſich nicht durch Lockungen und
Verſprechungen von den gewiſſenloſen Werbern betören
zu laſſen, in die Fremdenlegion einzutreten, aus der ſie
ja nur ſelten wieder Zurückkehren, ſchloß Redner ſeinen
lehrreichen Vortrag Leider verſchlingt dieſe Fremden
legion fährlich immer noch 6000 junge Deutſche aus
allen Ständen und darum kann es nur mit Freuden be
grüßt werden, wenn ſolche Vorkträge, die die jungen Leute
über die barbariſche Behandlung bei der Fremdenlegion
aufklärt und ſte dadurch gewarnt und von ihrem Ein
tritt in dieſelbe abgeſchreckt und abgehalten werden.
Mögen dieſe Zeilen mit dazu beitragen, dieſen Zweck zu
erreichen. Spontaner Beifall ſeitens des Publikums
lohnte ſeinen intereſſanten Vortrag Nach einer kurzen
Pauſe folgte dann no eine Vorführung verſchiedener
Lichtbilder aus dem Dienſt und Lagerleben, den Kriegs
Zügen und Gefechten der Fremdenlegionäre, Bilder aus

lgerien, Marokko, der Wüſte Sahara, aus Tunis und
FranzöſiſchJndien und zuletzt ſolche von Eingeborenen,
ihren Sitten und Gebräuchen, von Landſchaften Raub
tieren und verſchiedenem anderen aus dieſen Ländern, zu
denen Herr Stöcker immer die nokwendigen Erklärungen
gab. Es ſei hierbei gleich noch mit erwähnt, daß Herr
Stöcker ein Neffe des ehemaligen Hofpredigers St. iſt).
Vor Beginn des Vorkrages, ſowie in der Pauſe konzer
tierte die hieſige Müllerſche Muſtkkapelle. Der heutige
Abend fand ſeinen Abſchluß durch einen Ball, der ſich
bis in die frühen Morgenſtunden ausdehnte und dem be
ſonders die immer tanzluſtige Jugend eifrig zuſprach.
Jn etwa 14 Tagen wird Herr Stöcker in einem zweiten
Vortrage über die ren Gefahren tauſender junger
Deutſchen in der franzöſiſchen Fremdenlegion ſprechen.

rner hat er ſich erboten, Ende Oktober oder Anfangeen nne uns durch einen dritten Vortrag zu erfreuen ſokal

Auslegung der Geſetze Grundlagen gehören, die

Anterlaſſener Bilanzziehung und

dieſen öffentlichen Handlungen im Wahllokal beiwohnen.

8. Frankleben, 11. Sept. Von dem 10,11 Uhr
von Mücheln hier eintreffenden Perſonen zug entgleiſte
infolge vorzeitiger Weichenſtellang ein Wagen 3 Klaſſe und
ſtürzte um. Glück licherweiſe konnte der Zug ſofort zum
Stehen gebracht werden. Drei Perſonen, ein Herr
und zwei Frauen, wurden durch Scherben von Glasſcheiben
leicht verletzt. Mit einer etwa e ſtündigen Ver
ſpätung konnte der Zug, nachdem der verunglückte Wagen
abgehängt worden war, die Fahrt nach Merſeburg fortſetzen.
Durch einen von Station Merſeburg entſandten Hilfszug
würde der angerichtete Schaden ſofort wieder beſeitigt

8 Freyburg, 10. Sept. Weichen Umfang das
Gurkengeſchäft hier hat, geht u a daraus hervor,
daß allein die Einlegerei von Franz Behrendt bis jetzt
30000 Schock in dieſem Jahre eingelegt hat.

Aus vergangener Zeſt für unsere Zeit
Vor 25 Jahren, am 12. September 1887, ſtarb

der vreußiſche General von Werder, der ſich im
deutſchefranzöſtſchen Kriege hervorragend ausgezeichnet
hat. Als Premierleutnant machte er freiwillig den
Feldzug der Ruſſen am Kaukaſus 1842/48 mit, kam dann
zum preußiſchen Generalſtab, rückte im Laufe der Jahre
auf kommandierte 1866 als Generalleutnant bei Gitſchin
und Königgrätz. 1870 erhielt er den Oberbefehl über
das Belagerungskorps vor Straßburg, dann nach der
Kapitulakton das Kommando des neugebildeten

Horps mit dem er Diſon beſetzte, die Garibaldiener
im Schach hielt und dann gegen den andringenden
franzöſiſchen General Bourbakt ſtand hielt. Den An
prall der weit ütherlegenen franzöſiſchen Oſtarmee in der
dreitägigen Schlacht bei Belfort wies er ſtandhaft und
energiſch zurück Dieſe Waffentat verſchaffte ihn nament
lich in Süddeutſchland eine große Popularität und in
Freiburg i. Br. wurde ihm ein Standbild errichtet.
Nach dem Frieden erhielt er das Kommando des
14. Armeekorps (Baden), viele Ehrungen und er wurde
Abſhern afenſtand erhoben. 1882 nahm er ſeinen

ed.

Gletterwarte,
V. W. am 12. Sept. Abwechſelnd heiter und wolkig,

kühl, geringere Regenfälle. Nacht ſehr kühl, Reifgefahr.
e Ziemlich heiter, trocken, Nacht ſehr kühl,

Reifgefahr, Tag wärmer als 12. September.

Gerichtsverhanclungen. J
Halle 19. Sept. (Strafkammer.) Jn der

Nacht zum 18. März kehrte der 18fjähr. Arbeiter Kroſtak
aus Corbetha mit mehreren jungen Burſchen von
einem Tanzvergnügen in Rockendorf zurück Unter
wegs veruneinigte ſich einer der Burſchen mit den übri-
gen und ſollte in der Nähe von Eorbetha von ihnen ver
prügelt werden. ich m an dere auf der Dorf
mit tade e e Abſicht, in der

einen einzelnen herfallen zu wollen. Leider fand ſeine
ute Abſicht denſelben ſchlechten Dank, den Friedensſtifter
ei dergleichen Streitereien meiſt zu ernten pflegen. Die

Exrregten wandten ſich nunmehr gegen ihn ſelbſt und
„verwalkten“ ihn gründlich. Er erhielt Fauſt und Stock

chläge über den Kopf und die Arme und ſogar einen
Meſſerſtich in einen Arm. Infolge der Wunde, die 7
Zentimeter lang war und ſtark blutete, wurde er für 12
Tage arbeitsunfähig. Den Stich ſoll Kroſtak ausgeteilt
haben, was er freilich beſtreitet Auf dem Wege durch
Hohenweiden machte ſich Kroſtak auch noch der Beleidi
gung und Bedrohung des Nachtwächters ſchuldig Er rief,
der Nachtwächter und ſeine Familie ſeien eine ganz er
bärmliche, elende Brut; er wolle ſie alle abſchlachten.
Vom Merſeburger Schöffengericht wurde er wegen der

in jener Nacht zu zwei onaten zwei
Wochen Gefängnis verurteilt. Seine Berufung
hiergegen wurde von der Strafkammer verworfen mit dem
Hinweiſe, die vom Schöffengericht verhängte Strafe ſei,
da es ſich auch um einen Meſſerſtich handle, ſogar ge
ring zu nennen Am Abend des 25 Januar, des Tages
der Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe Merſeburg Quer
furt, betrat der 24 jährige Bergmann Auguſt E nkhardt
aus Holleben nach 7 Uhr das Wahllokal in Neu
kirchen. Der Wahlvorſteher, Rittergutsbeſitzer von
Zimmermann Benkendorf, hatte ſoeben die Wahl für
geſchloſſen erklärt. Er wurde dann von Beiſitzern dar
auf aufmerkſam gemacht, daß im Wahllokal ſich eine Per
ſon unter 25 Jahren, alſo ein noch nicht Wahl erechtigter,
befinde. Er r darauf. „Jſt jemand da, der noch nicht
25 Jahre alt iſt?“ Auf die Frage meldete ſich Enkhardt.
Der Wahlvorſteher verwies ihn auf das im Wahllokal
gusgehängte Wahlreglement, nach dem der Aufenthalt im
Wahllokal nur Wahlberechtigten geſtattet ſein ſollte. E. be
achtete den Hinweis nicht, ſondern blieb. Er wurde nun
direkt aufgefordert, das Lokal zu verlaſſen. Er erwiderte
ſehr entſchieden. „Nein!“, da er ſich für berechtigt hielt,
in dem Wahllokal nach Schluß der Wahl anweſend zu
ſein. Tagsüber hatte er vor dem Lokal Stimmzettel
verteilt. Der Wahlvorſteher faßte ihn ſchließlich am
Arm, um ihn hinauszuſchieben. Er ſträubte ſich und
wehrte den Vorſteher von ſich ab. Um unliebſame Szenen
zu vermeiden, beließ man ihn im Lokal, erſtattete aber ſpä
ker Anzeige gegen ihn wegen Hausfriedensbruchs und
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt. Der Wahlvor-
ſteher wies vor dem Lauchſtedter Schöffengericht darauf
hin, daß beim Eintritt Enkhardts die Wahl ſelbſt zwar
für geſchloſſen exrklärt, die Stimmzettelzählung aber noch
nicht vollendet geweſen ſei. Auch letztere gehöre noch zur
Wahlhandlung. Das Schöffengericht ſprach jedoch E.
re i, da ein Wahllokal ein bffentliches ſei und der
Aufenthalt in ihm jemanden, der ſich nicht ungebührlich
darin benehme, nicht verwehrt werden könne. Gegen das
freiſprechende Urteil legte der Amtsanwalt Berufung ein
mit Hinweis guf eine Anmerkung in Arndts Ausgabe
der Reichsverfaſſung. Die Strafkammer kam aber
zu demſelben Ergebnis wie das Schöffengericht.
Die Reichstagswahl und die Ermittelung des Wahlergeb-
niſſes ſeien öffentlich; der Angeklagte durfte daher

Eine Beſchränkung des Rechtes der Anweſenheit im Wahl

Aber ber geringſte vo n Vetre es „Obſerver“ Anlaß gebe. Der Artikel enthalte r

Herbſtmansövern,

auf nur Wahlberechtigte kenne da s Ge ſe nicht

Vermischtes.
Ein Raubmord im Zuge,) In einem Ab

teil zweiter Klaſſe des um 7 Uhr abends in Lemberg
von Krakau eintreffenden Perſonenzuges, wurde eine
Dame mit einer Schußwunde tot aufgefunden Die
e m ſämtlicher Wertſachen und Papiere

e raun be

Schwere Hochwaſſerſchäder.
Aus ganz Bayern, ebenſo aus Württemberg

und Baden treffen Nachrichten über ſchwere Schäden
ein, die durch das Hochwaſſer hervorgerufen worden
ſind. Die Hage im Neckartal ſoll beſonders bedrohlich
ſein. Bei Weinheim iſt der Verkehr auf der Bahn
woll ſtändig unterbrochen. Das Leibstaler Tat
iſt vollſtändig abgeſchnitten. Auch Menſchenleben ſind
bereits zu beklagen In der Gruft der Kloſterkirche
von Lichtental iſt durch das Hochwaſſer der arg der
Herzogin von Hamilton, geborenen Prinzeſſin von
Baden, umgeſtürzt.

Das Sochwaſſer im Rhein und Reckargebiet.

Mannheim, 10. Sept. Der Rhein iſt ſeit geſtern
von 5,28 Meter auf 6,54 Meter heute nachmittag ge
ſtiegen. Der Neckar zeigte heute nachmittag einen
Pegelſtand von 7,18 Meter gegen 5,20 Meter. Die
Flüſſe ſteigen ſchnell weiter. Die Frieſenheimer Jnſel
und die Faſaneninſel ſind überſchwemmt. Das
Wild mußte flüchten, das Waſſer beſpült bereits die
Eiſenbahngleiſe der preußiſch heſſiſchen Bahn. Man
Tapet alle Vorbereitungen um einer Kataſtrophe vor
zubeugen.

Schnee und Hochwaſſer in Tirok.
Aus Jnnsbruck wird gemeldet Jnfolge anhaltender

VNiederſchläge bei abnorm tiefer Werte e der
S nes faſt bis an die Talſohle heran. Die Alm-
höden ſind überall mit tiefem Neuſchnee bedeckt Das
Bieh mußte frühzeitig von den Almen herabge-
trieben werden. Viele alpine Schutzhütten ſind be
reits geſchloſſen. Die Landwirtſchaft erkeidet durch den
Ausfall der Heuernke großen Schaden Die Flüſſe
gehen ſehr hoch. Aus Tannheim treffen Hochwaſſer
nachrichten ein. Aus Bo go und Ferſo bei Trient wird
ſchweres Hagelwetter gemeldet, das mehr als ein Drittel
der Weinernte vernichtete.

So Has Sochwaßſer in der Bukowing.
as Hochwaſſer, das ſeit einigen Tagen in der Buko

wing herrſcht, hat Millionenſchaden angerichtet.
Se ſind insgeſamt zwölf Bahnbrücken einge

ne ante viele S r nſſe ren weggeriſſene en und Dämme mit.In das bedrohte Gebiet ſind Pioniere entſandt worden.

Neueste Nachrſchtem
Kopenhagen II. Sept. Aus Anlaß eines in de

engliſchen Blatte Obſerver erſchienenen Artikels der e
eine engliſchdauiſch-eruſſiſche Allian;
trat, erklärte Miniſterpräſident B er tſen einem Be

er was n den 5

Phantaſten der gleichen Art, wie ſie in Zwiſchenränten
bald in der einen, bald in der anderen Zeitung ger
auftauchten. Aufgabe Dänemarks ſei, ſich in allen Lage
neutral zu halten und die jehige Regierung erachte es für
ihre unumſtößliche Pflicht, dieſe Nentralitäat zu behaunpken,
wie es auch die früheren Regierungen getan hätten.

Berlin 11. Sept. Der Militärkreuzer„M. iſt heute morgen 3 Uhr 50 Min. bei ſtarkem Winde
und heftigem Regen vom Tegeler Schießplatze in das
Manövergelände nach Sachſen abgefahren. „M. 9“ er
ſchien um 9 Uhr über Leipzig.

Paris 11. Sept. An den heute beginnenden großen
die ſich in der Touraine abſpielen werden, nehmen 110 000 Mann leil, darunter zum

erſten Male ſeit 4 Jahren eine ausſchließlich aus Reſer-
viſten beſtehende Jnſanteriediviſton, ferner 500 Kanonen,
54 Flugzeuge und 4 Lenkballons.

Weißenfels, 11. Sept. Wie das W. T. meldet,
verunglückte an der Straßenkreuzung Pegan- Bonan
infolge der ſchlechten Beſchaſſenheit des Weges ein ans
Weißenfels kommendes Milikärautomobi 1 der
blauen Armee. Bei dem Unglück wurde ein Offizier
getötet der Chauffeur wurde ſchwer verletzt. (Den
Dresdn. Nachr. zufolge ſoll nur ein Feldwebel ſchwer ver
letzt worden ſein.)

Grimma l. Sept Der Buregauſchreiber Bruno
Teichert von der 4. Schwadron des 6. bayeriſchen
Chevauxlegers- Regiments in Bayrruth, der als Rad
fahrer Patrouillendienſt leiſtete, geriet nachts in einen
Teich bei Beiersdorf und erkrank. Seine Leiche wurde
geborgen.

Villers Luxenburg), 11. Sept. Hier drang ein
Schwein in eine Arbeiterwohnang und fraß drei
Kinderderartan, daß ſie tarben. Als die Mutter
zurückkehrte, wurde ſie wahnſinnig.

Paris 11. Sept. Ein Telegramm aus Caſa
blanca vom 9. d. M. meldet, in der Stadt ſei ein Kran
ker unter Anzeichen von Peſt geſtorben. 15 weitere ver
dächtige Fälle ſeien feſtgeſtellt worden. Maßnahmen zur
Jſolierung ſeien getroffen worden

Prohnkterhörſe in Leibeig
am 10. September.

Welzen ruhig Gexſte, Brau
inländiſch. 194 208 63. B. erſte, hieſ. 195--210 b. B.
feuchter unter Notiz einſte über Notiz
Argentin. 284 240 S. Saalgerſte 205 480 B.
Ruſſiſcher 234 240 bz. einſte Aber Notiz
Manitoba 226 280 b. Mahl- un unter 274
Roggen bis 18 bz.inländiſch. 163- 169 B. Hafer behauptet

Preuß 164 171 bz. B. inländiſch. 217 222 b B.Poſener 185 188 b. B. Aus ländiſch. 178 192 B.
Mehlpreiſe in Leipzig am 10 September. Weizen ehl

Nr. 60 31,50- 82 00 M. Roggennehl Nr. 01 28.00 es
28 50 Mk. per 100 K.

ein
cher Seile



Die Wahl der Vertrauensmänner und Erſatzmänner für die
findet im Wahlbezirk der Stadt Merſeburg

im Rathauſe, gimmer Hr. 8/9 ſtatt, und zwar:; für die Arbeitgeber
am 28. Oktober 1912, vormittags von 9 10 Uhr, für die Ange
ſtellten am 28. Oktober 1912, vormittags von 10 1 Uhr.

Es lind zu wählen 8 Vertrauensmänner und 12 Erſatz
männer Die Vertrauensmänner und Erſatzmänner werden je zur
Hälfte aus den verſicherten Angeſtellten, die nicht Arbeitgeber ſind,
und aus den Arbeitgebern der verſicherten Angeſtellten gewählt

Die Vertrauens und Erſatzmänner aus den Arbeitgebern
werden von den Arbeitgebern der verſicherten Angeſtellten, die
übrigen von den verſicherten Angeſtellten gewählt.

Wahlberechtigt ſind volljährige Deutſche, männlichen und
weiblichen Geſchlechts ſofern ſie zu den verſicherten Ange
ſtellten oder deren Arbeitgebern gehören und im Bezirke der Stadt

erſeburg wohnen
Wahlberechtigt als Arbeitgeber ſind, wenn ſie nicht als An-

chäftsunfähiger und beſchränkt geſchäftsfähtger natürlicher Per
otten, bei juriſtiſchen Perſonen die Mitglieder des Vorſtandes,

bei Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung die Geſchäftsführer, bei
anderen Handelsgeſellſchaften die perſönlich haftenden Geſellſchafter,

ſoweit ſie nicht von der Vertretung ausgeſchloſſen ſind. Sind hier
nach für eine juriſtiſche Perſon oder Geſellſchaft mehrere wahl-
berechtigte Perſonen vorhanden, ſo darf nur eine von ihnen das
Wahlrecht ausüben

Wählbar ſind nur Verſicherte die nicht Arbeitgeber ſind
und Arbeitgeber der verſicherten Angeſtellten, die im Bezirke der

Stadt Merſeburg wohnen oder beſchäftigt werden oder ihren Be
triebsſitz haben.

Wähblbar als Arbeitgeber ſind, wenn ſie nicht als Ange
ſtellte wählbar ſind, auch: 1. die geſetzlichen Vertreter geſchäfte
unfähiger und beſchränkt geſchäftsfähiger natürlicher Perjonen,
2. die Mitglieder des Vorſtandes einer juriſtiſchen Perſon, die Ge
ſchäftsführer einer Geſellſchaft mit Leſchräntter Haftung, die
erſönlich haftenden Geſellſchafter bei anderen Handelsgeſellſchaften,

oweit ſie nicht von der Vertretung ausgeſchloſſen ſind, 8. die de
vollmächtigten Betriebsleiter.

Weder wahlberechtigt noch wählbar iſt, wer: 1. infolge ſtraf
M er e Verürteilung die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher

emter verloren hat oder wegen eines Verbrechens oder Ver

e wahlberechtigt ſind, auch: 1. die geſetzlichen Vertreter ge

gehens, das den Verluſt dieſer Fähigkeit zur Folge haben kann,
verfolgt wird, falls gegen ihn das Hauptoerfähren eröffnet iſt
2; infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über ſein
Vermögen beſchränkt iſt.

Angeſtellte, die nach 8 890 des Verſicherungsgeſetzes für An
von der Beitragskeiſtung befreit ſid, ſind ſowohl wahl

erechtigt als auch wählbar.
ewählt wird ſchriftlich nach den Grundſätzen der Ver

hältniswahl.
Die Wahlberechtigten werden aufgefordert, Vorſchlagsliſten

ür die Wahl bis ſpäteſtens 8 Wochen vor dem Wahltag und zwar
is 5. Oktober 1912 bei Lem Wahlleiter, dem Magiſtrat in Merſe

burg, einzureichen.
Die Vorſchlagsliſten ſind für die Arbeitgeber und die ver

ſicherten Angeſtellten getrennt aufzuſtellen. Jede Vorſchlagsliſte
oll mindeſtens ſoviel Namen enthalten, als Vertrauensmänner und

otzmünner zu wählen ſind; ſie darf höchſtens die doppelte zahl
ſolcher Namen aufweiſen. Sie Vorgeſchlagenen ſind nach Vor
und ne tand oder Beruf und Wohnort zu bezeichnen und
in erkennbarer Reihenfolge auſzuführen. Mangels anderer aus
drücklicher Erklärung wird angenommen, daß die an erſter Stelle
Aufgeführten als Vertrauensmänner vorgeſchlagen werden.

Die Vorſchlagsliſten müſſen von mindeſtens fünf Wahlberech
tigten unter Benennung eines für weitere Verhandlangen bevoll
achten Vertreters unterſchrieben ſein.

Die Vorſchlagsliſte ſoll die Wählervereinigung, von der ſie
ausgeht, nach unterſcheidenden Merkmalen enntlich machen.

Hat ein Wähler mehrere Vorſchlagsliſten unterzeichnet, ſo
wird ſeine Unterſchrift auf allen Vorſchlagsliſten geſtrichen

Die Vorſchlagsliſten ſind ungültig, wenn ſie verſpütet eingereicht
werden oder wenn ſie nicht vorſchriſtsmäßig unterſchrieben ſind und
der Mangel nicht rechtzeitig behoben wu d.

Zwei oder mehr Vorſchlagsliſten können in der Weiſe mit
einander verbunden werden, daß ſie den Vorſchlagsliſten anderer
Wählervereinigungen gegenüber als eine einige Vorſchlagsliſte
Fur In dieſem Falle müſſen die Unterzeichner der Vorſchlags
iſten oder die bevollmächtigten Vertreter überein ſtimmend

en bis zum Ablauf des elften Tages vor dem Wahltag
te Erklärung abgeben, daß die Vorſchlagsliſten mit einander ver

bunden ſein ſollen. Andernfalls iſt die Erklärung über die Ver
bindung ungültig.

Wird von den Arbeitgebern oder von den verſicherten An
geſtellten bis zum 5. Oktober 1912 einſchließlich nur eine Vorſchlags
liſte eingereicht, ſo ſindet für die betreffend Gruppe keine Wahl
ſtatt. Die in der Vorſchlagsliſte gültig verzeichneten Perſonen

dann in der für den Wahlbezirk erforderlicken Zahl in der
eihenfolge des Vorſchlags als von dieſer Gruppe gewählt

Die Wähler haben ſich über ihre Wahlberechtigung auszu-
weiſen. Für die verſicherten Angeſtellten dient die Verſicherungs
karte als Ausweis, für die Arbeitgeber eine von der Gemeinde
behörde des Betriebsſitzes ausgeſtellt Beſcheinigung. Die Arbeit
geber werden aufgefordert, ſich die Veſcheinigung ausſtellen zu laſſen.

Das Wahlrecht wird in Perſon und durch
Stimmzettels ausgeübt. Die Stimmzettel dürfen nicht unterſchrieben ſein und keinen Proteſt oder Vorbehalt enthalten. Sie S
e außerhalb des Wahlraums handſchriftlich oder im Wege der

ervielfältigung herzuſtellen
Den Arbeitgebern iſt es geſtattet, an Stelle der per önlichen

Stimmabgabe ihren Stimme ettel dem Wahlleiter unter Beifügung e
des Ausweiſes über ihre Wahlberechtig ung brieflich einzuſenden
Die erforderlichen Umſchläge erhalten die Arbeitgeber auf Ver
langen von dem Vorſteher der Wahl des örtlichen Stimmbezirkes
gusgehändigt. Der Brief muß ſpäteſtens am 26. Oktober 1oi2 bei
der unterzeichneten Behörde eingegangen ſein. Nachträglich ein

Arbeitgeber, die
mehr als fünfzig, aber nicht mehr els hundert verſicherte An

gehende Stimmzettel ſind ungültig.
Jeder Wahlberechtigte hat eine Stimme.

geſtellte beſchäftigen, haben zwei Stimmen. Für ſe weitere an
gefangene hundert verſicherte Angeſtellte erhöht ſich die Zahl um
eine Stimme.
Hat ein Arbeitgeber mehrere Stimmen, ſo hat er jeden Stimmzettel
in einem beſonderen Umſchlag zu verſchließen

Enthält ein Umſchlag mehrere Stimmzettel, ſo gelten ſie als
ein Stimmzettel, wenn ſie gleichlautend ſind; andernfalls ſind ſie
ungült g.

werden; auch die Reihenfolge der Vorgeſchlagenen in der Vor
ſchlagsliſte darf nicht geändert werden.

Ungültig iſt die Wahl einer Perſon, die zur Zeit der Wahl
nicht wählbar war.

Ungültig iſt ferner die Wahl einer Perſon, von der oder
deren Gunſten von Dritten die Wahl rechtswidrig (88 107 bis 109

Abgabe eines

Kein Arbeitgeber hat mehr als zwanzig Stimmen.

Es kann nur für unveränderte Vorſchlagsliſten geſtimmt e

Verſprechung von Geſchenken beeinflußt worden iſt, es ſei denn,
daß dadurch das Wahlergebnis nicht geändert worden iſt.

Merſeburg den 5. September 1912.
Der Magiſtrat.

Tanz -Anterricht.
Der diesjährige Tanzunterricht für den kaufmänniſchen Zirkel

beginnt Donnerstag den 19. September in der Reichskrone.
Für die Abendabteilung Montag den 16. September in der

Funkenburg. W Im Veſitz der neueſten Zünze.
Weitere geſchätzte Anmeldungen erbitte bis Sonntag den

15. September in meiner Wohnung, Schmale Straße 19, II
Ergebenſt C. Ebeling, Lehrer der Tanzkunſt.

Inh. Otto Bräuninger,
pedition Möbeltranrport lagerdäuger Nowlen

(Verkaufsstelle der Beunaer Kohlenwerke)
offerieren die anerkannt guten

beunger Sclorbriketts vie Bruchbrinetts
im ganzen und einzelnen zu Tagespreiſen. Gleichzeitig

offerieren wir

guten trochenen Tor vie Brennschwarten
billigſt in Metern und im einzelnen. Wiederverkäufern zu

Vorzugspreiſen.

ſie fankeln!

e S

wie die Augen des Katers in dunkler Nacht, namlich
Ihre Stiefel, wenn Sie diese mit Dr. Gentner“s
Schuherème „Migrin“ behandeln lassen.
9 Hochglanz im MomentAlleiniger Fabrikant auch des so beliebten Veilchenseifen

pulvers „Goldperles: eCarl Gentner, fabrit eham.-teehn. Produkte Göppingen.

Vanderer, Seidel KNaumann

Vreunahor, Preftv, Triumph-

Fſhträder
empfiehlt zu billigſten Preiſen, auch gegen Abzahlung

n 9skar Baar, 9, Tel. 204.
e

fang ſern An
ersehurg.

e Gegründet 1862.
An- Und Verkauf von Wertpanieren,

Aufhewahruung, Verwaltung u. Beleihung
Diskontierung guter Wechsel.

Konto Corrent
DHDepositen- und Secheck- Verkehr.

Verzins ung vom Tage der Rinzahlung bis zum Tage
der Abhebung bei Kniantesten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und

diebessicherer Tresoranlage.

Kostenfreis Elnfösung aller Kupons und
Dividendensoheine.

desgl. ga
S Kalben im
Bahnhof Corbetha,
S kauf bei

m
öt Reſt 1

Prograwm vom Mittwoch
bis Freitag.

Gaumontwoche. Aktuelle Wochen
ſchau.

S Der wachſame Hund. Humoriſtiſch.
Liebe kennt kein Gebot. Drama

aus dem Leben.
Die Turteltaube. Sehr ſpaßig.
Studie über die geometriſche

Deformation der unter ſtarkem
Druck befindlichen Metalle.
Naturgufnahme.

Wo ſteht denn das geſchrieben
Tonbild.

Die ſchwarze Katze.

Sittendrama in 3 Akten.
Spieldauer Stunde

5 Morg. Zuckerrüben
zum Ausmache zu vergeben.

äh. Gotthardtſtr. 2.Amen In in
Ktangenr, land nd Harzläge

empfiehlt Carl Rauch.
Kalghaſſe- Birnen

werden korbweiſe verkauft, der
Korb für 2 Mk. Dompropſtei 6.

Wohlſchmeckende

Speiſe- Kartoffeln
in Fuhren, einzelnen Zentnern,
ſowie in Ria Poſten verkauft

h ard Klauß, J

Nusgewürz
aus beſten aromatiſch. Gewürzen,
in Päckchen a 15 u. 25 Pf. in der

Drogenhandlung von

Ah Feberl,
Burgſtraße 18.

Wiederverkänf. hoher Rabatt.
Drillmaſchinen,

neu u. gebraucht,

Rübenheber,
Siedersleber u. Zimmermanns,

Kartoffelroder,
Harder u Zimmermanns, empf.
zur Herbſtarbeit

B. Vornſchein,
Maſchinenfabrik Lauchſtedt.

T Selbſtgeſfert.
kupferne
Keſſel,

v. 60 70 em
Durchmeſſ.
innenblan
geſcheuert,

verkauft a Pfd. 1,50 gegen Kaſſe

R. Künzel, Kupferſchmiedemſtr.
Johannisſtr. 17.

Von Donnerstag d. 12. d. M.
ſteht ein großer Transport

AChwerer Junger

Kühe wut Hälbemn,

ochtrag. Kühe unde Haus“,
zum Ver

Reinh. Geiler.
„Jch litt ſeit s Jahren an gelb-

lichem Ausſchlag mit furchtbarem

Hautjucken.
Durch ein halbes Stück zucker's

PatentMedizinalSeife habe ich
das Ubel völlig beſeitigt. H. S.
Polizei Serg. a St. f. (159/0ig
u. 1,50 Mk. (859/oig, ſtärkſte Form).
Dazu Zuckooh Creme (a 50 Pf.
75 Pf. 2c.). Bei W Kieslich und

240, 339 des Reichsſtrafgeſetzbuchs) oder durch Gewährung oder Kupper, Drogerien.

C
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erſebnrgeretlage zu orreſpandent“
5 Ar. 214. Donnerstag den 12. September 1912s en s h W W D dZweite Beilage. lung mittelſt Zahlungsanweiſung zu geſchehen, da in ſol 5 59 chen Fällen die Beträge ſelbſt bei Lebzeiten nur an n i eratur, Kunst und Clissenschaft.

Empfangsberechtigten gezahlt werden dürfen. e e un e s r ch ch e ve i Me
e Henn von nung und Verzeichnis der ReMeyseburg uncl Amgegencl. Halt e. S ernsten ver thte her de e n e e eäftsſa 20 Pfg. F. A. Berger Ein kleines, übern 11. September. e e e e e e en e e e anse ehe v Der egierungspräſident von zwei Armeekorps eingetretenen Veränderungen entTeuerung und Wohnungsfrage. Für 90 en Haushaltsplan mit 50 250 Mk. Die mit hHält, auf kleinem Raum außerordentlich viel bietet und

8 den Familienvater iſt jetzt Notſtandszeit, die unbeſtrittene 9000 Mk. berechnete „Umlage“ erforderte die Erhebung durchaus zuverläſſig iſt.
ß Teuerung hat eine mächtige Verſchiebung im Haushal ehe lage von 15 Prozent der ſtaatlichen Gewerbe Pfarrer Traub in Dortmund als Pre

kungsplane verurſacht und alles Vorherbeſtimmen über n e m einen gewerblichen Einkommen von diger kennen zu lernen, kann man in ſeinen Ende vori
den Haufen geworfen. Jm Haushaltungsplane ſtehen als Die 9 becrs es fingierten Steuerſates von 2 Mk. en Jahres erſchienenen Predigten „Gott und Wir
feſter Pol die Ausgaben für die Wohnung, die ſtändig e n en eträge für den Landkreis Merſeburg Verlag von E. Salzer in Heilbrönn, broſch. 80 Pfg
wachſen und niemals eine Neigung zum Rückgange zeigen. n en bezifferten ſich bei 848 Handwerkern ſeb. 1,00 M). Beſondere Kehereten wird man darin nicht
Dieſen Poſten ſoll der gewiſſenhafte Hausvater mit a le e n en enden ne von 16 960 Mk. finden, es müßte denn das ſtark ausgeprägte ſozigle Ver
höchſtens einem Fünftel ſeines Einkommens anſetzen. Die Zahl der Auf den Handel entfielen 607 Perſonen ehen ſein, das dieſe Predigten bekunden. Profeſſor Dr
Wer aber einmal in den Städten Umſchau hält, der wird S h Handwerker mit fingiertem Saß vetrug O. Baumgarten in Kiel urteilt darüber „ſte hätten ihm

d finden, daß der Mietzins dieſe Summe namentlich in den Sus ie Summe der fingierten Sätze figuriert mit 416. das innerſte Herz bewegt und ſeien eine neue eigenartige
t Kreiſen der kleineren Einkommenbezieher oft weſentlich d hen ar do an iſt erſichtlich, daß u. a. an Prägung der großen alten Grundworte des Evangeliumsüberſchreitet. Um in einer angehend menſchenwürdigen e u ühr für das amtliche Organ 881858 Mk. für und doch bewahre ſie eine tiefe Ehrfurcht vor Jeſu inne

Behauſung untergebracht zu ſein, muß der kleine Mieter ie Eintragung in die Lehrlingsrolle 43917 Mk., für Ab- J rem Leben. Die Worte Traubs ſind die einer kraft
von ſeinen übrigen Ausgaben abſtreichen und es dem nahme von Geſellenprüfungen 5934 31 Mk. für Abnahme vollen, an den ſtarken Willen appellierenden PerſönlichkeitMiekkonto zulegen. Das, woran leider zunächſt geſpart h e 14828,50 Mk., bei Abhaltung von Man kann es nach dem Leſen dieſer Predigten verſtehen,

t wird, iſt die Ernährung. Was im Jnnern der Wohnung er 5572,55 Mk. aus der Umlage 32 962,10 wenn ſich die Reinoldigemeinde um einen ſolchen Prediger
vor fällt der Allgemeinheit nicht ſo auf, und doch dark insgeſamt 78 496,64 Mk. vereinnahmt wurden, und Seelſorger wehrt, nicht verſtehen kann man, wie eineſpielt ſich gerade dort das ernſteſte Kapitel von menſch während im Haushaltsplan nur ein Betrag von 50250 evangeliſche Kirche einen ſolchen Mann ſeines Aintes nicht
licher Entbehrung ab. Dort iſt in vielen Familien, von Mark vorgeſehen war. Die perſönlichen Verwaltunga- würdig finden kann
denen es niemand erwartet, Schmalhans Küchenmeiſter. koſten betrugen 15 951 83 Mk., die ſächlichen 5308,50 Mk.
Dort finden wir die Urſache, warum die kraftvolle Ent Durch Abnahme von Geſellen und Meiſterprüfungen ent V 9 echtwickelung großer Schichten Unſerer Jugend unterbunden ſtanden Koſten in Höhe von 17 368,83 Mk., für die Ver ermnis S
iſt. Während die Wohnungsnot in ſatiſtiſcher Zahlen anſtaltung der verſchiedenſten Kurſe, Ehrungen, Aus Wegen Unterſchlagungen und Verun-
reihe eine beredte Sprache zu uns ſprechen kann und drin ſtellungen 13 58824 Mk. Das Beauftragtenweſen erſor- treuungen im Amte) iſt der 37 Jahre alte Bireau
gend zur Abhilfe mahnt, gibt es nur ganz unzulängliche derte eine Ausgabe von 3180,67 Mk. das amtliche Organ, diätar Otto Bräutigam aus Charlottenburg von derSrhebungen über die Ernährungsweiſe unſeres Volkes Bibliothek eine ſolche von 5880,99 Mk. Zum Fonds zur Kriminalpoltzet dem Unterſuchungsrichter vorgeführt
Mieten von 300 400 Mark kann nux der Arbeiter auf Errichtung eines Exholungsheims und zum Reſervefonds worden. Bräutigam, der als Reziſtrakor im Berliner
bringen, der wenigſtens 1500- 2000 Mark verdient, und wurden 809952 M. abgeſührt. Am Schluſſe des Ge Polzeipräſidium angeſtellt war. liegt mit ſeiner Frau
da muß er ſich noch einſchränken bei der ſehigen Teuerung, ſchäftsjahres 1911 beſtanden im Kammerbezirke 208wangs in Eheſcheidung. Durch die widrigen Familienverhält
die Arbeiterſchaft aber, die weniger Einkommen hat, kann innungen mit 4551 Mitgliedern, 482 freie Jnnungen mit niſſe und ſeine Leichtſinnigkeit geriet er in Schulden
dieſe Mieten nur dann erſchwingen, wenn ſie es weſentlich 9479 Mitgliedern. Auf den Landkreis Merſeburg und ließ ſich ſchließlich zu den Veruntrenungen hin
an ihrem Haushalte, alſo auf Koſten der Ernährung er entfielen 23wangsinnungen mit 136 und 30 freieJgnnungen reißen. Einem eingehenden Verhör unkerzogen geſtand
ſpark. Was erreichen wir aber damit? Das gerade Ge mit 925 Mitgliedern. Die Tätigkeit des Beauftragten er ein, daß er, um ſich in den Beſitz von Geldmitteln zu
genteil einer wohltuenden Verbeſſexung. Während wir der Handwerskammer ergab an nur 68 Tagen Außen ſetzen, die ihm aus den Akten zuteil gewordene Kennt
die Wohnungsnot heben und menſchenwürdigere Behau dienſt, von denen 3592 Tage auf die Reviſtonen der Lehr nis für ſich zu verwerten ſuchte. Er wandte ſich an
ſungen bauen, fordern wir auf der anderen Seite wieder verhältniſſe entfielen. Die Städte Eisleben und Weißen- Schankwirte, gegen die Strafanzeige ſchwebte, und er
ein Opfer, indem wir die Unkerernährung zur Gewohn fels wurden das erſte Mal durchrevidiert und Merſeburg vot ſich, für ſte Eingaben um Niederſchlagung der An
heit machen, damit die Koſten der hygieniſch einwand. n größten Teil. Von den im Kalenderjahre 1911 ihre eige zit machen. In vier Fällen gibt er zu, die ganzen
freien Wohnung aufgebracht werden Knnen. Was nütht Sehrgeit heendenden Sehrtingen anterſogen ſich 121 Akkenſtücke vernichtet zu haben, um ſo die Strafangeigen

dem Arbeiter eine wohleingerichtete Wohnung, wenn er Jnnungslehrlinge Proz.) und 153 Nichtinnungslehr hinfällig zu machen.
dafür leere Kochtöpfe eintauſchen muß Was wir hier linge (15 Proz. der Geſellenprüfung nicht. Jm Jahre Has ſicherſte Schiff der Welt. Der
auf der einen Seite nüten, ſchaden wir auf der anderen, 1911 wurden insgeſamt 688 Meiſterprüſungen abgehalten, Dampfer „Kaiſerin von Rußland der von der Canadian
wenn wir nicht mit der e e Hugleich die Er wovon auf den Landkreis Merſeburg 89 entfielen. Paeifte- Geſellſchaft zum Verkehr zwiſchen Vanchuver und
nährungsfrage verquicken. Beide laſſen ſich nicht einſeitig Den Ehrenmeiſterbrief empfingen u. a. anläßlich des 60-, Japan und China gebaut wurde und ſoeben vom Stapel
Ibſen, beide ergängen einander Wie iſt es möglich hygie 50 bezw. jährigen Meiſterjubiläums: Drechslermeiſter gelaufen iſt, wurde von dem Sachverſtändigen Alexander
niſch einwandfreie Wohnungen für das Volk zu ſchaffen, Wilhelm Fenk in Lauchſtädt, Schuhmachermeiſter Eduard Graceie als das ſicherſte Schiff der Welt bezeichnet. Das

die auch die einen Leute bezahlen können, ohne daß e Wagner in Merxrſeburg, Schuhmachermeiſter Louis Schiff iſt ſo gebaut daß ſelbſt vier Kompartements voll
e der Unterernährung anheimfallen Das iſt die großen Gerla ch in Mücheln Bei 25ihrigen Jubiläum Waſſer ſein können während die Schiffspolizen nur ver

Frage, die eine Grundbedingung für die Exiſtengfähigkett als Vorſtandsmitglied bei ihrer Junung wurde a. P langt, daß ein Auftrieb beſteht der das Vollgufen vonunſeres Volkes bedeutet. Gelbſt muß ſie werden, und mit durch Uberreichung eines künſtleriſchen Diploms geeh e berwindet Die Kaiſerin von
einem immerwährenden offtgtbſen Ableugnen der Teues Schmiedemeiſter Karl Urſinug in ten Barbier Rutland iſt das größte Schiff das den Stillen Ozean
rung und Wohnüungsnot ſchieben wir die Frage ſo lange meiſter Auguſt Hoffmann in Merſeburg. Jm Kalen- befährt, ſie iſt 590 Fuß lang 68 Fuß breit und 16 Fuß
auf die lange Bant, bis wir, wie ſüngſt durch den Ge Lerjahre 1911 kamen bei der Kammer insgeſamt 8785 tief ihr Bruttotonnengehalt. beträgt 19 000 To. Das
burtenrückgang aufgerüttelt, einſehen lernen, daß etwas Jnnungs- und 1354 Nichtinnungslehrlinge zur Anmel Schiff iſt mit 4 Parſon-Turbinen ausgerüſtet und hat
geſchehen muß dung, dementſprechend im Landkreiſe Merſeburg 284 bezw. eine Geſchwindigkeit von 20 Knoten, es iſt ſo gebaut, daßAnſchluß ſämtlicher Regierungs 59 Lehrlinge. Bei den etwa 25 000 ſelbſtändigen Hand S in kürzeſter Friſt in einen Kreuzer verwandelt werden
haupte und Kreiskaſſen an den Poſtſcheck werkern im Regierungsbezirk Merſeburg nahmen etwa kann
verkehr. Nachdem der verſuchsweiſe Anſchluß der Re 12000 keinen regelmäßigen Anteil an der Ausbildung von (Die größte Bienenſtadt der Welt.) Die
gierungshauptkaſſen und Kreiskaſſen ſowie einer größeren LSehrlingen. Die Befugnis der Lehrlingshaltung beſitzen gewaltige Steigerung, die der Honigkonſum erfahren hat
Anzahl ſonſſiger ſtaatlicher Kaſſen der Rheinprovinz an im Begirke nach den neueſten Erhebungen 12510 Per erhellt zur Genüge aus der Tatſache, daß die Jahres
den Poſt Uberweiſungs und Scheckverkehr ſich auch in ſonen, davon auf Grund der Verleihung 9105 und auf Hroduktion Europas zurzeit rund 80000 To. mit einem
ſeiner er geene Form als im Intereſſe einer wei Grund beſtandener Meiſterprüfung 3405 Perſonen. Er Handelswert von 262 Millionen Mark u berechnen iſt.
teren Verringerung des Bargeldumlaufs liegend und für wähnt ſei noch der Beſchluß der Kammer daß von den Nicht minder impoſant ſind die Produkkionsziffern die
den Kaſſenverkehr nutzbringend erwieſen hat, ſollen nach Fabriklehrlingen für die Abnahme der Geſellenprüfung Zie Statiſtik für die Vereinigten Stagten von Amerika
einer im „Reichsanzeiger veröffentlichen Bekanntmachung eine erhöhte Prüfungsgebühr an Stelle 5 Mk. 9 Mk. usweiſt. Danach wurden jenſeits des Ozeans 2Millionendes Finanzminiſters vom 15. Juli d. J. nunmehr auch die erhoben werden. 800 000 Bienenſtöcke gegählt, die pro Jahr 30 000 Tonnen
ſang Manne den e de e n e Honig liefern. Die größte Jmkeret der Welt iſt weiſeln e bei denen ein Bedürfnis hier e ein 0 e ie e e e e Vereine und Versammlungen e e e eangeſchloſſen werden. Für dieſen Verkehr ſind neben den 5Vorſchriften der Poſtſcheckordnung noch die dazu erlaſſenen Der 16. Verbande tag der Deuſſſchen n en e e Bienen e die jahr
Aus uhrlngsbeſtitnmungen nebſt Nachträgen maßgebend. Feerbeſtattungevereitne urd an en ilsgramm Honig produgieren

noch einige Beſonderheiten, die in der Hauptſache nur für die Feuerbeſtattung verboten. Jhre Abweſenheit hatten
den inneren Betrieb der Kaſſen von Bedeutung ſind. Er a. der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Tunka, der
wähnt ſei hiervon, daß die Beſchränkung des Höchſtbetra- Miniſter des Jnnern und Stellvertreter des Miniſterprä
ges einer Zahlkarte auf 10 000 Mark, wie ſie im S3 der ſidenten Baron Heinold, der Eiſenbahnminiſter und der
Poſtſcheckordnung enthalten iſt, für die ſtaatlichen Kaſſen Stadthalter von Niederöſterreich Baron Bienerth
keine Geltung hat, wenn die Einlieferung bei der Zahl ſchriftlich eutſehuldigt. Offiziell vertreten war ars Alter
ſtelle des Poſtſcheckamtes (nicht bei einem en ſtatt reich nur die Standt Reichenberg, die als erſte in Hſter
findet Um zu verhindern, daß die an den Poſt eckver- reich ein Krematorium beſitzt, es aber bisher infolge be
kehr angeſchloſſenen ſtaatlichen Kaſſen mit Gebühren be hördlichen Verbots nicht erhſffnen konnte Den Vorſitz
faſtet werden, die von einem Drikten zu kragen ſind, iſt bei führte der Verbandsobmann Sanitätsrat Dr. Ed. Mueller
e inittelſt Poſtſchecks von dem zu zahlenden Be aus Hagen in Weſtfalen. Großes Aufſehen erregte es,
trage die Gebühr gemäß 8 9, 1 Nr. 2 der Poſtſcheckord als ein Prieſter eine Rede für die Jeuerbeſtattung hielt.

nung ſogleich einzubehalten, ebenſo iſt bei bertragung Es war der altkatholiſche Geiſtliche Adalbert Schindelar,
auf ein anderes Konto zu verfahren. Bei Einzahlungen, der erklärte, vom Standpunkte des chriſtlichen Glaubens
die ein Dritter auf die Zahlkarte leiſtet, iſt zu fordern, und des Chriſtentums überhaupt könnten weder religibſe
n der Schuldner außer dem Schuldbetrag auch die Zahl- noch moraliſche Einwendungen gegen die Feuerbeſtattung
gebühr mit einzahlt. Zahlungen von Penſionen, Gehäl- erhoben werden. Die Verſammlung ſchloß mit einer
kern und Hinterbliebenenbezügen haben durch Barzah- Kundgebung zugunſten der Feuerbeſtattung.

Hierzu bringt die Bekanntmachung des Finanzministers in Wien feierlich eröffnet. Bekanntlich iſt in Oſterreich Reklameteil.
7

W
nlere MarineQualitäts- Pf. Cigarcite
Georg A. Jaesmatzi Akt Ges,

gröſote deutſche Cigaretten
Fabrik Dresden

3

daher lasse sich Keine Hausfrau durch das Angebot winderwertiger und vbilligerer Dr. Oetker Backpulver

Nachah in oft täuschend ähnlichen Pack beirren, dern fordere bei me Lekkor uddingpulverDr. Oetker's Vanillinzuncker
Ueberall n haben 1 Päckchen 10 P. 3 Stück 25 Pf.



Anzeigen ſür Merſeburg.
Jür dieſen Teil übernimmt die
Pedaktion dem Publikum gegen

über keine Berankworkung.

TodesAnzeige.
Dienstag früh 2 Uhr ver

ſchied Frau

Witwe Landhein

im 91. Lebensjahre. Dies zeigen
tiefbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg, den 10 Sept. 1912.
Die Beerdigung findet Freitag

nachmittag 8 Uhr vom ſtädtiſchen
Friedhof aus ſtatt

Dankſagung.
Die uns anläßlich des

Merſeburg, 10. Sept. 1912.
I SJm Namen der trauern-
den Hinterbliebenen

R. Hantelmann.

regeDie K König Heinrich- Straße wird
von der Straße O bis hinter das
Dietrichſche Anſchlußgleis für
ſämtlichen Jahrverkehr bis auf
weiteres geſperrt.

Merſeburg, den 10. Sept. 1912.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Freiwillige Feuerwehr.

Montag den 16. d. M., abds.
8 Uhr, Korpsübung. Antreten am
Geräkehauſe. Her Kommandant.

[Wangorertegerung.

Honnerstag den 12. Sept. 1912
mittags 12 Uhr

werde ich in Piſſen b. Dürrenberg
m. Hauſe des Arbeiters Faeger

e e I Nähmoſchin
thietend, gegen Ba

Teint Hofwohnung
iſt fortzugshalber ſofort ver
ehe 5 d. J. zu beerfragene al Nitterſtraße 9. J

Wohnung, Zimmer u Zubehör, 1. Et, für ruhige Mit eter
zum 1. 1. 1913 zu mieten geſucht.
Angebote bitte Kntenplan

Kleine Wohnung zu vermieten
1. Oktober zu beziehen

Neumarkt 65 a

Gr. Wohnung,
5 Zubehör, Gas, Bad, Garten,
Molt eſtr. 7, part, zum Oktober
zu vermieten. Näheres

Weſtram, Poſtſtr. 8, pt.

T Mittiere Wohnung init Bad
Gasanlage, ſofort zu vermieten
und 1. 10. 12 oder 1. 1. 18 zu be
ziehen Markt 26.

Perſetzungshalber
wird zum 1. Oktober eine ſchöne,
freundliche Wohnung fret, beſteh.
aus 2 großen zweifenſt. Zimmern,
a ſchönen einfenſt. Zimm., Küchean neer und Zubehör, iſt ſehr
preiswert zu vermieken,

Kulicke, Lindenſtr. 19.
t tGeffnerſtr. An herrſchen

Wohnung zu vermieten. 8 evtl
guch 10 Zimmer, Diele und 2ar Elekttiſch Licht, Gas

ohnn
im Preiſe von Mk. 500, per

Oktober er. zu vermieken.
Näheres

Ober Burgſtraße 7, part.,

Freundl. Manſardenwohnung
mit Garten (240 Mk.) an ruhige
Mieter zum 1. Okt. oder 1. Jan.zu vermieten Weiße Mauer 6.

Frdl. Wohn. 3 4 Zimm Kücheu. Zub ev. Gart. od. Balk p. Okt,
od. ſpäter Nähe Gotthardtſtr zu
mieter geſucht. Off. m. Preis an

L. Müller Gotthardtſtr. 33.

Es hat Gott dem Allmäehtigen gefallen, meinen innig-
geliebten Mann, unseren guten, treusörgenden Vater, Sohn,Bruder, Sehwager, Schwiegersohn und Neffen,

den Landwirt Otto Gu! ja
im 35. Lebensſahre nach längerem Leiden durch einen sanften
Tod in die Ewigkeit abzurufen.

Leuna, den 11, September 1912.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

w. Alma Gutjahr nebst Kindern
Die Beerdigung findet Soeben nachmittag um

2 Uhr statt.

Nachruf.
Durch das am 8. d. M. erfolgte Ableben des

Königlichen WHegemeisers

Herrn Miemann
hat auch die Kirchengemeinde St. Thomae einen
schmerzlichen Verlust erlitten.

Seit 23 Jahren hat der Heimgegangene unserer
Geweinde als treues Mitglied angehört, seit 12 Jahren an
der Kirchlichen Verwaltung eifrig sich beteiligt, zuerst
als Gemeinde- Vertreter, in den letzten Jahren als
Patronats- Aeltester.

Durch seinen lauteren Charakter, durch sein
tiefgewurzeltes Pflichtgetuhl, durch seinen regen Kirch-
lichen Sinn, durch seinen vorbildlichen Wandel hat
der Heimgegangene sich als rechten Christen bewährt
und unser aller Liebe und Vertrauen in hohem Grade
sich erworbenIn aufrichtiger Trauer blicken wir dem so n
aus unserer Mitte Abgeschiedenen nach und dankbar
gedenken wir des uns Allen so teuren Mannes in

der Gewissheit:
„Das Gedächtnis des Gerechten bleibet im Segen“,

Merseburg, den 1I1. S 1912.

u vermieter

Donnerstag den I2. Septbr. steht eine
frische Auswahl junger, schwerer, hochtrag.
und guter frischmilchender

Kühe mit Külhern
recht preiswert bei mir zum Verkauf.

Grumpa n Abeheln.
Tel.

Pud l
Die in unserer

Die am 1. Oktober 1912 fälligen

Zinsseheins
lösen Wir vom 15. September ab spesenfrei an ungeren
Kassen ein

ltteldeutgche Privut- Bun,
Aktiengesellschaft,

Aweigniederlassung Merseburg.

Wehen Idael elreghlacher vermieten wir unter eigenem

Verschluss der Mieter in drei verschie denen Grössen gegenne Mit ſie in 20 N. Dll. 9 h.

Sonntag und Montag

roßes Volksfeſt.

Von einzel. Dame w. z. Ott. I.

eine keine Wohnung
geſucht. Nähe der Domſtraße.
Angebote bitte an

Frau Paſtor Duval, Domſtr. 1.
Wohnung bis zu 60 T Dlr. zum
Okt. vder e von junSe geſucht. Gefl. Offer t. a

1 die Exp. d. Bl. erb.

Ninſt 9 hn n
zu vermiete Zu erfragent t 15. im Materiallad e

nne

So ee

Sz

t

e

„möblS e a

a big auer tr

ehrsreicher Straße einer lebhaft.
Provinz alt geleg größ Wohn
haus mit 2 Läden, Settengebäudeund großem Hofraun ne billig ver

kauft werden. Das Grundſtück
eignet ſich zu jed. Geſchäft. Anfr.

a. Baumeiſter Aphe- Meer ſeburg

Ecke ſind wi Willens e eeeren

Die Gärtner ſrhen Erben.Reflektanten erhalten näheres
durch 9. Gartner, Halle a. S

Röderberg 1, II

Ein Wohnhans,
Niederbenng r. ab Stuben,

Kammer Küche, Stallusg, Hof
kaum etwas Garten, ſof. e

e
und Lokomobile e ſo ort
z vermieten oder Zu verkanfen
Näheres C

Mark10. 1912 bei erſtklaſſiger Sicher
heit nach auswärts geſucht. Zu
erfr. Gotthardtſtr. 12, Schubgeſch.

kie Anlage Fortern

von a. I gegeden Scht uhrnachermeiſter 9tto

Herling in ſeburg tfür vie Hälfte zu ſerta des

Emil Perndt,
geſt. rIole Ardelter
der mit a h wirtſchoftitchen

Kin es itte v bet t
z. kauf. geſ. Krauhausſtr.

Männer-Turn-Vereln,
Männer Riege.

Donnerstag wen Zusummenkunft.

So n g. den 15. Septembere Centedargen-
Von nachmittags 8 Uhr an arßeV

S Dallmunt,ausgeführt von der Merſebarger

e S ladet erW. Künne.

Deutſcher Kaiſer.
Donnerstag

S Schlachtefeſt.
Ouuers Rertauratlon.

S
DonnerstagT Hlachtefeſt.

Damen Herren,
welche W dem Kurſus zur

Erlernung der Hilfsſprache
Kſperanto teilnehmen

wollen, werden gebeten, umgehend
ihre Abvreſſe bei Herrn Buchbinder
meiſter Neuber, Seffnerſtraße,
abzugeben.

e zum Ausbeſſerne ſommen
Unter- Altenburg 54, part.mr Schneiderei,

auch außer dem Hauſe empf. ſichren Da n m
ſchäft en weſen
Mann als Sn h
der zugleich Kontordienſte
mit erledigt.
Geeignete kautionsfähige
Bewerber wollen ſich ſchriſt
lich unter Darlegung ihrer
bisherigen Tätigkeit bei
uns melden.
Vorgchud- Verein en.
Eingetr. Gen. m. b.

KAbbeiten Beſcheid wetß, für ſofort

it Ia Donerbatter e von 75 Pfg
an, empfiehlt

Adolf Hammer,
Markt 11.

14 eher ne lampen Mira

Die Mitglieder echen wir
auf den heute nachmittag in derReichskrone ſtattfindenden

haustwirtſchantl. Vortrag

von Hannemann- Leipzig aufmerk
ſam und empfehlen den Beſuch,

namentlich den geehrten Hausfrauen, aufs wärmſte,
Der Vorſtand.

on ägreEnem. Garde
Donnerstag, 12 Sept.

ausserordentliche

General erst
in der „Reichskrone“,

Kränkenpeger ung
S Kranhenptlegerinnen

Freitag d. 13. d. M.
gbends 8 Uhr Uebung in eſtädt. Sarg le (Uniform).

geſucht Meuſchauer Mühle.

Kne
geſucht TDrebnitz Nr. 20.

per ſofort geſucht Blöſien Nr. [2.
un es Mädchen Hann Aentgelthn

le Achreideres erlernen

Große Sixtiſtr. 3. I.
GeſchichteArbeitern

bei gutem Lohn für dauernde
Beſchäftigung geſucht

Peitſchenfabrik
Weißenfelſer Straße 18.
Für die hieſtge Kinderbewahr-

anſtalt Gand 4 wird zum 1. Okt.älteres, e n v idchen oder
unabhängige Jrau für Küchen
und Hausarbeit geſucht.
J. Mädchen cuch a Aufwartunge den ganzen Tag zum 1. Okt.

oder früher
a Dr. Zaube, Roonſtr. 28, I.

Zwergpinſcher,
ſchw. in. e Abzeichen, etw.ſchiefe Naſe, d. 5. d. M. verlaufen.

eg. g. Selohning abzug.
Weiße Mauer

Ledigen Pferdeknecht

e

r a eng
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